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Adolf Hitler hat noch keinen im Stich gelassen , der ihm die Treue hielt
venilo Mussolini von deutschen Truppen besreit
Ein furchtbarer Schlag für die Verräter - Tvilkülmer Sandstreich deutscher Fallschlrmtruvvea und ff .Verbände - Sie vvn Badvgtiv vereinbarte

Auslieferung an die Feinde vereitelt - Verrückte Murteitungsviöne der Alliierten durchkreuzt
Der Gauleiter ehrt Sari «oos

Enthüllung einer Gedenktafelan feinem Gebnrtshans in SurburgO Straßbnrg ^ 12 . Sept . Die Gemeinde Sur -bürg war am Sonntag Schauplatz eines poli -tischen Ereignisses , wie es das stille Bauern -dorf im Weißenburger Land noch nie erlebthat . Zu Tausenden war die Bevölkerung ausder Umgebung in das mit Fahnen und frischemGrün schön geschmückte Dorf hereingeströmt ,um zusammen mit der Partei , führenden Per -
sönlichkeiten von Staat und Wehrmacht sowiemit den Nanziger Mitgefangenen von Dr .Karl Roos und dessen Witwe das Andenkendes elfäfsischen Blutzeugen zu ehren , der im
Schulhaus das Licht der Welt erblickte.

Fanfaren der HJ . begrüßten Gauleiter Ro -
bert Wagner , in dessen Begleitung sich u . a.Stellvertreter Gauleiter Röhn und der vom
Einsatz bei der Luftwaffe im Osten zurück-
gekehrte Generalreferent für das Elsaß , Dr .
Ernst , befanden . Nach der Erössnnngsan -
spräche durch Kreisleiter Peter - Weißenbnrg
kennzeichnete der Gauleiter angesichts der ge -
waltigen Wende der Völkerschicksale unferer
Tage die große Verantwortung , die die Ge -
samtheit unseres Volkes wie der einzelne für
die Gegenwart wie für die kommenden Ge-
schlechter zu tragen habe . In dem jetzigen Rin -
gen ständen größere Ziele zur Entscheidung als
je in einem früheren Krieg . Es gehe nicht mehr
um die Verlegung von Grenzen , es gehe auch
nicht um das Elsaß oder Lothringen , es »ehe
um alles .

Bon diesem wahrhaften Volkskrieg , dem
größten Freiheitskampf der Geschichte , könne
sich niemand ausschließen . Wer da glaube ,neutral sein zu können , gehe zugrunde . Nicht
untergehen wolle und werde das Deutsche
Reich. Das deutsche Volk könne nicht
untergehen , weil es einen Adolf
f

' itler als Führer besitze , weil aufeiner Seite die bessere . Idee unddie gröbere Moral ständen . Italiensei ebenso zerbrochen am Mangel innerer Kraftund Kampfmoral , wie Frankreich zerbrochen seiam Mangel einer Idee . Die 85 Millionen
Deutschen entfalteten Kräfte , die ans Wunder -
bare grenzten . Von dieser Krastentfaltungbätten in diesen Tagen unsere Feinde einen
Begriff bekommen . In zweimal vierundzwanzigStunden sei ein verräterischer Feind zu Boden
geschmettert worden . Daraus dürften wir die
Gewißheit schöpfen, daß Grobdeutschland im
stände sei , jede Lage z» meistern . Es sei , sorief der Redner unter dem Beifall seiner Zu -
vörer aus , starkgenug . denEndsiegzu
erringen und es werde ihn erringen ! Die
Entfaltung der gesamten seelischen, geistigenund physischen Volkskraft dulde allerdings
^ ine Feigheit und Schwäche einzelner . Zu dem
Beispiel der mit unvergleichlicher Tapferkeit
kämpfenden Soldaten komme die bewunderns -
werte Haltung der Männer , Frauen und selbstder Kinder in der noch feindlichen Terroran -
griffen ausgesetzten Heimat .

Die kommende bessere und friedlichere Zeitwerde getragen von Glauben , Treue und Mut
Deutscher Herzen . Dieser Glaube habe auch den
Mann beseelt , dessen Andenken hier geehrtwerde : KarlRoos . Er habe gewußt , daß die'Kelt nur gesunden könne »an den ursprüng -
« che» Werten des Volkstums . In diesem WissenHabe er auch unverbrüchlich festgehalten an« vrache, Kultur und Sitte seiner deutschenHeimat . Er habe geahnt , daß dieser Weg früher°»er später zum nationalsozialistischen Groß -
putschen Reich führen müsse. „Er war e i n
Wegbereiter unserer Zeit "

, schloß der
Gauleiter , „er war einer der Unsrigen . Des -valb steht sein Name auch aus der Liste der Blut -
ieugen des neuen nationalsozialistischen Rei¬mes. Und deshalb werden wir hier im Elsaßnicht aufhören , seinen Geist und sein AndenkenS» bewahren . Auch die Enthüllung einer Ge -?enktafel an seinem Geburtshaus soll seinem« «denken dienen . Es fall ? die Hülle !"

♦, 2 *** dem Sinken des verhüllenden Fahnen -wches wurde die schlichte Sandsteintafel ficht-r' dre die Inschrift trägt :
»9 « diesem Hause wurde Karl Roos am 7.

September 1878 geboren . Er starb am 7. Fe -ruar 1940 zu Nanzig , erschossen auf Befehl» r<tt,kreichs für sein deutsches Volkstum im
sroßdeutschen Freiheitskampf ."

' Aus dem Siibrerbauvtouurtier. 12. Sevt . Deutsche zatlschtrmtruvven und
Männer des Sicherheitsdienstes und der Waffen>ff führten heute eine Unternehmung zur
Befreiung des von der Berrätertiiane in Gefangenschaft gehaltenen Sure durch . Nieser
Sandftretch ist gelungen . See Sure befindet sich in Freiheit . Sie von der Badvgiio>Regie>
ruug vereinbarte Auslieferung an die Aaglv-Amerikaaer ist damit vereitelt .
Mit großer Genugtuung und Freude

vernahm das deutsche Volk die Sonder -
Meldung ans dem Führerhauptquartier ,wonach es deutschen Soldaten gelungen ist ,durch einen bravourösen Handstreich den
Duce aus seiner Gefangenschaft zu befreienund ihn damit vorjenem schmachvollen
Schicksal zu retten , das ihm der Verräter -
könig Viktor Emanuel und Marschall Ba -
doglio zugedacht haben .

Nach seiner Verhaftung wurde der Duce
bekanntlich nach der dem Golf von Neapel
vorgelagerten Insel Ponza verschleppt in
der offenkundigen Absicht , ihn dort dem
verhältnismäßig leichten Zugriff der
Feinde auszusetzen. Als dieser nicht erfolgt «,weil die Engländer und Amerikaner Ita -
lien die Schande einer Auslieferung des
Duce an sie nicht ersparen wollten , beschloh
Marschall Badoglio in der Tat , den Plu -
tokratien auch diesen ehrlosen Gefallen zu
erweisen . Der spätere Aufenthaltsort des
Duce wurde von der Badoglio -Elique
wohlweislich geheimgehalten . Er konnte
aber dennoch ausfindig gemacht werden ,
so dah der fetzt gemeldete Handstreich zu sei-

ner Befreiung vorbereitet und durchge-
führt werden konnte . Das deutsche Volk und
das faschistisch gebliebene Italien begrüßen
dies« kühne Tat mit herzlicher Freude .

Mussolini „in sicherem Gewahrsam ""
In der Sonntagsausgabe der „Basler

Nachrichten " lesen wir unter dieser Ueber -
schrift noch folgende Meldung :

„Im alliierten Hauptquartier Nord -
afrika , 11 . Sept . lExchangej . Ein Sonder -
berichterstatter der Exchange meldet in einem
Radiorapport aus ^ Lditalien , daß Mus -
solini sich als Gefangener der Regierung
Badoglio in . .sicherem Gewahr " befinde .
Alle . .technischen Voraussetzungen " sind er-
füllt , um gegebenenfalls Mussolini an die
Alliierten auszuliefern . Hierbei ist von
alliierter Seite die Erklärung abgegeben
worden , daß Mussolini auf italienischem
Boden vor ein Gericht der Bereinigten
Nationen gestellt werden wird , das seine
Aburteilung vorzunehmen hat . Mit diesem
Problem haben sich die alliierten zustän-
digen Behörden seit längerem beschäftigt,und die Prodezur des Verfahrens ist in al -

len Teilen , festgelegt . Hierüber kann erst in
einem spätern Zeitpunkt Weiteres gemel -
det werden ".

In der „Neuen Züricher Zeitung " aber
stand :

Das Schicksal Mussolinis
London . 12 . Sept . ( Exchange. ) Der diplo-

matische Mitarbeiter der „Daily Mail " schreibt :
„Wenn die Alliierten Mnssolini ergreifen ,wird er vor Gericht gestellt werden . Seit dem
Angriff gegen Italien hat man sich vorgenom -
men, den Fall Mussolini nicht ans dem Auge
zn verlieren . ES ist sicher anzunehmen , daßdie Auslieferung Mussolinis als eine der Ein -
zelheiten des Kapitnlationsabkommens festge -
legt worden ist. Als einer der »Kriegsverbre -
cher' kann Mnssolini damit rechnen , daß ein
Prozeß gegen ihn angestrebt wird . Ein eigeut -
liches Auslieferungsversahren ist dafür nicht
notwendig . Sollte Mnssolini in der nächsten
Znknnft von den Alliierten festgenommen wer-
den , so dürste er bis znm Ende der Feindselig -keiten unter strengen Arrest gestellt nnd als
Kriegsgefangener interniert werden , nm dannmit den anderen .Kriegsverbrechern ' von einem
internationalen Gericht abgenrteilt zn werben,das sich ans internationalen Juristen znsam-
mensetzen würde . Mnssolini wird die Möglich-keit haben» wie die übrigen .Kriegsverbrecher '
einen eigenen Verteidiger zu bestellen."Er hat ihn inzwischen gefunden.

Wie badoglio die Achse verriet
Die Bedingungen des Waffenstillstandes für Italien — Ein Dokument ewiger Schande* Stockholm . 12 . Sept . Die Bedingungendes Waffenstillstandes mit Italien wurden am

Sonntagmorgen in London bekanntgegeben.Der Text lautet wie folgt :
„Vorgeschobenes alliiertes Hauptquartier . 11.Sept . Folgende Bedingungen des militärischen

Waffenstillstandes wurden am 8. Septembervon den Vertretern General Eisenhowers unddem Vertreter MarschallBadoglio unterzeichnet:
1 . Die sofortige Einstellung jeder feindseli -

gen Handlung der italienischen bewassnetenStreitkräfte .
2. Italien wird alles im Bereich des möglich-

sten stehende tun , um den Deutschen Erleichte-
rungen vorzuenthalten , die im Kamps gegendie Vereinigten Nationen von Vorteil sei »würden .

8 . Alle Kriegsgefangenen oder Anter -nierten der Vereinigten Nationen sind sofortdem alliierten Oberbefehlshaber auszuliefern ?keine Kriegsgefangenen oder Internierten dür-
fen jetzt oder zn irgendeinem anderen Zeit -
pnnkt nach Deutschland verbracht werden.

1. Die italienische Flotte und die italieni -
schen Luftstreitkräfte haben sich zurUebergabe sofort an die Stellen zn begeben,die von dem alliierten Oberbefehlshaber mit
Einzelheiten für die Entwaffnung bekannt-
gegeben werden.

5. Die italienische Handelsflotte kann
von dem alliierten Oberbefehlshaber zum
Zwecke der Durchführung des militärischen
Flottenprogramms requiriert werden.

5. Sofortige Uebergabe Korsikas nnd des
gesamten italienischen Gebietes — der italie -
nischen Inseln und des italienischen Fest -
1 a n d e A an die Alliierten zum Zwecke der
Errichtung von Operationsstützpnnkten und zuanderen Zwecken , die von den Alliierten fürnotwendig erachtet werden.

7. Die sofortige Zusicherung des freien
Zuganges der Alliierten zu allen Flug -
Plätze » » ttd Flottenstützpunkten ans

italienischem Gebiet ohne Rücksicht darauf, in
welchem Tempo der italienische Boden von
deutsche« Truppen gesäubert wird. Diese Häfen
und Flugplätze müssen unter dem Schutz der
italieuischeu bewassneten Streitkräfte stehen ,bis diese Funktion von den Alliierten selbst
übernommen wird.

8. Der sofortige Rückzug der italienischen be-
wasfueten Streitkräfte von allen Kriegsschau-
Plätzen, auf deueu sie sich zur Zeit befinden,
nach Italien .

g. Die Garantie der italienischen Regierung ,
daß , wenn nötig , alle zur Verfügung stehenden
bewaffneten Streitkräfte zur prompten und
exakten Ausführung der Bedingungen dieses
Wassenstillstandes eingesetzt werten .

10 . Der Oberbefehlshaber der alliierten
Streitkräfte behält sich das Recht vor , jede Maß -
nähme iGesturej zu ergreifen , die seiner Mei -
nnng nach für den Schul, und die Interessender alliierten Streitkräste zur Wetterführungdes Krieges notwendig sein mag . Die italieni -
sche Regierung verpflichtet sich ihrerseits , jede
Verwaltungsbehörde oder Behörde andererArt hinzunehmen , die der Oberbefehlshaberfür notwendig erachtet? vor allem wird der
Oberbefehlshaber eine a 11 i i er t e M i 1 i -
tärregiernng in den Teilen des italieni -
scheu Gebietes errichten, in denen er eine der -
artige Maßnahme im militärischen Interesseder alliierten Nationen für erforderlich hält.

11 . Der Oberbefehlshaber der alliierten
Streitkräfte hat das »olle Recht , die Maßnah-
men znr Entwaffnung , zur Demobilisierungund znr Abrüstung durchzuführen.

12 . Andere Bedingungen , politi -
scher , wirtschaftlicher und sinan -
zieller Natur » die Jtalken zu er -
füllen haben wird , werden zueinem späteren Zeitpunkt über -
m i t t e l t.

IS. Die Bedingungen des gegenwärtigen
Waffenstillstandes werde« nicht oh»« di« vor»

I herige Zustimmung des Oberbefehlshabersder alliierten Streitkräste veröffentlicht werden,der Text wird offiziell in englischer Spracheabgefaßt.
Mit seiner Unterschrift unter dieses Doku¬ment hat Badoglio seinen Namen mit derewigen , unauslöschlichen Schmach des gemei -nen wortbrüchigen Verräters beschmutzt. Erhat aber damit zugleich auch die Schande aufItalien geladen , obwohl das italienische Volkin seinem ehrliebenden Teil den Verrat der

provisorischen „Regierung " Victor Emanuelsebenso scharf verurteilt wie Deutschland . Jene
Waffenstillstandsbedingungen sind das ehr -
loseste Dokument , das eine Verräter -
regierung jemals ihrem Volke zugemutet hat .Jeder einzelne der oben wiedergegebenenPunkte der Kapitulationsbedingungen stellteine geradezu ungeheuerliche Zumu -
tung an das italienische Volk dar : besondersaber muß festgestellt werden , daß Badogliodurch seine Unterschrist auch den Punkt 2 an -erkannt hat , wodurch er sich , ohne vor Schamin die Erde zu sinken , verpflichtet , seinem bis -
herigen deutschen Bundesgenossen , der vieletausende seiner besten Söhne für den Schutzdes italienischen Imperiums geopfert hat , soviel Schaben wie nut möglich zuzufügen . Die
„Belohnung " durch England und die USA . istdenn auch die , wie sie Verrätern gebührt , dieman gebraucht , aber verachtet : sie ist im Punkt12 der Kapitulationsbedingungen niedergelegt :der verräterische Marschall hat auch nicht einenAugenblick gezögert , auch diese Bedingungenzu unterzeichnen , durch die er sein eigenesBolk dem Haß und der Willkür eines erbar -
mungslosen Feindes ausliefert . Der Punkt 12besagt mit dürren Worten , daß die Italienerweder Mitleid noch Schonung von ihren Fein -den zu erwarten haben . Das „vae victis !",das einst der siegreiche Brennus den Römernzurief , hat in dieser Bestimmung des Waffen -
stillstandeS seinen Ausdruck gefunden .

Mit Bomben und Granaten
gegen die Landnngsslotte

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
12. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In Noworossijsk wurde der im West»
teil des Häsens gelandete Feind nach erbitter -
tem ttamps vernichtet. Im Ostteil dauern die
Kämpse noch an. An der übrigen Front des
Kubaubrückeukopses bliebe» feindliche Angriffe
ohne Erfolg .

Im Süd ab schnitt der Ostfront zwischen
Asowmeer und des Desna wurden zahlreiche
starke Angriffe der Sowjets in harten
Kämpfen zerschlagen. An mehreren Stellen
warfen eigene Infanterie - nnd Panzerkräste
den Feind in erfolgreichen Gegenangriffen
zurück.

Im mittleren Frontabschnitt wnr-
den starke örtliche Angriffe abgewiesen , durch-
gebrochene Kavallerie - und Panzerkräste von
ihren Verbindungen abgeschnitten. Im Nord-
abschnitt verlies der Tag im allgemeinen ruhig.

Im Raum . von S a 1 e r n o dauert die
Schlacht mit den gelandeten feindlichen Kräften
an. Die Luftwaffe bekämpfte mit starken Ver »
bänden die britisch - nordamerikauische Lau-
dungsflotte . Kampsslieger vernichteten einen
Kreuzer und zwei Transporter und erzielten
Bombcutresser ans einem weiteren gtoßen
Kriegsschiss» sowie achtzehn Handelsschiffen.Batterie » des Flakregime » ts 57 ver»
senkte « in der Nacht zum S . September einen
feindlichen Krewzer, ei«e» Zerstörer sowie
eine« mit Truppe » und Gerät vollbeladenen
Transporter und acht Landungsboote . Ein
zweites großes Transportschiff wurde in
Brand geschossen.

Den von C a 1 a b r i e u nach Norden vor¬
dringenden feindlichen Kräften setzten »»sere
Nachhuten energische» Widerstand entgegen.
Kühne Gegenstöße zusammen mit nachhaltigen
Sprengungen und Vermi «nngen lasse» den
Feind nur laugsam Boden gewinnen .Bei T a r e n t gelandete Engländer stießen
aus starken Widerstand der dort eingesetzten
deutschen Sichernngsabteilnuge » .

"
Bei ' Nachtgesechte » im Kanal versenkte»

Sichernngsstreitkräfte der Kriegs -
marine zwei britische Schnellboote, und
schössen ein weiteres in Brand . Im Küsten-
räum der besetzten Westgebiete und über dem
Atlantik wurden gestern sechs feindliche Fing »
zeuge vernichtet.

*
rd . Berlin , 12. Sept . Die in Italien ein -

gesetzten deutschen Kampf - und Schlachtflieger -
verbände führen seit dem 8. September , alsdie verräterische Kapitulation Badoglios be-
kannt wurde , einen Iiartsn , aber erfolgreichen
Kampf gegen die britisch -nordamcrikanischen
Landungsstreitkräfte auf dem italienischen Fest -
lande . Seit den Morgenstunden des S. Septem -
ber , da die ersten feindlichen Landungsschiffeund -boote unter dem Schutz zahlreicher Kriegs -
schisse aller Größen in der Bucht von Eusemia
einliefen , gibt es für die Besatzungen und das
Bodenpersonal der Kampffliegerverbände in
diesem Raum keine Ruhepause mehr . Immerwieder stürzen sich starke Verbände sMiererdeutscher Kampfflugzeuge in vielen Wellenmit Bomben aller Kaliber auf die vor allem
im Golf von Salerno massierten Lan -
dungseinheiten . Diese mit hartnäckiger Kon-
zentration bei meist wolkenlosem Himmel durch-
geführten Luftangriffe haben schon emp -
kindliche Lücken in die feindliche
Landungsflotte gerissen . Auch bei Tage
sind die Briten und Nordamerikaner vor der
ständigen Bedrohung aus der Lust nicht sicher.Selbst der Einsatz einer großen Zahl von
Jagd - und Zerstörerflugzeugen im Zusammen -
wirken mit der Schiffsflak vermag die Lan -
dungseinheiten nicht gegen plötzliche Uebersälleaus der Luft abzuschirmen . Im Tiefflug gehendie deutschen Jagdflugzeuge dicht über den Ge -
birgshängen auf die sanft geschwungene Bucht
zu , in deren weiterem Umkreis halbversunkeneSchiffstrümmer treiben . Von Volltreffern zer -
rissen , versinken viele dieser mit Panzern und
Truppen beladenen Boote , die ein Fassungs -
vermögen bis zu 3000 BRT . haben , in der
aufgewühlten Flut und reißen Besatzung und
Ladung in die Tiefe .

Aber nicht allein die bei Tag und Nacht
durchgeführten Bombardierungen der von
schwersten Schifsseinheiten und Flugzeugträ -
gern aus der Luft geschützten Landungsstreit -
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kräfte fordern hohe Verluste an Menschen ,
Material und Schiffsraum , auch Einheiten der
Flakartillerie der Luftwaffe , die
ihre Uferstellungen zu beherrschenden Wider «
standSzentren ausgebaut haben , greifen unent -
wegt in den Kampf «in . Schon in der Nacht
zum S . September lieferten die Batterien deS
Flakregiments 57 ein äußerst erfolgreiches Ar -
tilleriiduell mit den gegen die Bucht vorstoßen -
den Feindkräften . Etwa 1H Stunden nach
Mitternacht begann der bis 7.30 Uhr morgens
andauernde Feuerkampf .

Die Kanoniere ließen die feindlichen San »
dungSboote unter dem Schutz von Kreuzern
und Zerstörern auf möglichst kurze und damit
treffsichere Schußentfernung herankommen und
schleuderten dann ihren vernichtenden Granat -
Hagel gegen die voll beladenen Boote . Auch die
begleitenden KriegSfahrzeuge und weiter zu »
rück stehenden Transporter wurden unter hef -
tigeS Wirkungsfeuer genommen . Unerschüttert
hielten die Flakkanoniere in ihren Stellungen
au » , al « sie von breitfeitigen Salven schwerer
Schiffsgeschütze überschüttet wurden .

In knapp sechs Stunden höchster Kampflei -
stung unserer tapferer Flakkanontere sanken ,
von Flakgranaten zerrissen ein feindlicher
Kreuzer , ein Zerstörer , ein Transporter sowie
fünf große und drei kleine beladene Landungs -
boote auf den Grund der Bucht von Salerno .
Ein großes Transportschiff wurde außerdem
in Brand geschossen . Neben dieser Vernichtung
beträchtlichen Schiffs , und Kriegsmaterials
führten die dauernden Feuerüberfälle der
Flakartillerie auf die dem Ufer zustrebenden
Landungsboote zu hohen Verlusten des Fein¬
des . Reste der britisch -amerikanischen Lan -
dungsboote , die sich bis zum Lande durchschla -
gen konnten , wurden hier durch vernichtendes
Feuer schwerer und leichter Flakgeschütze voll »
ends ausgerieben .

Nach den bisher vorliegenden , unvollständi -
gen Meldungen , die ständig durch Aufklä -
rungsflugzeuge ergänzt werden , erlitt der
Feind in vier Tagen durch Angriffe deutscher
Kampf - und Schlachtflugzeuge einen Aus -
fall an Transport - und Handels -
schisfsraum , der die Summe von
200 000 BRT . über steigt . Ein Teil die¬
ser Schiffe wurde dabei so schwer getroffen , daß
mit seiner endgültigen Vernichtung zu rech -
nen ist . Mindestens zwei Kreuzer und zahl -
reiche Landungsboote verschiedenster Größe
wurden versenkt . Um sich einen Begriff von
der Bedeutung des teilweise vernichtend ge -
trosfenen Handelsschiffsraums zu machen , ist
es ganz interessant , als Vergleich zu wissen ,
daß ein normaler Güterwagen ein Fassungs -
vermögen von rund IS Tonnen besitzt .

Es läßt sich noch nicht übersehen , welche Au »,
fälle und Verluste an Truppe »: und Material
der Feind darüber hinaus durch die inmitten
dichter Schiffsansammlungen detonierenden
Bomben erlitt . Auf jeden Fall hat die deutsche
Lustaktivität über der Bucht von Salerno und
dem vorgelagerten Seegebiet bisher dazu ge -
führt , die Stoßkraft der feindlichen Landungs -
sormationen erheblich zu mindern . Di « schon
auf See erlittenen Ausfälle an Truppen und
Material hemmen die Durchführung der Lan -
dungsoperationen . Die Landungen können in -
folge der laufenden Luftangriffe bei Tag und
bei Nacht nicht mit der im Arbeitsplan vorge -
fehenen Präzision vorgenommen werden . Der
aufgebotene Slipparat ist inS Stocken geraten
und mutz überdies ständig wachsende Verluste
einstecken . Der Spaziergang durch Süditalien ,
den sich die Briten und Nordamerika »«! nach
Erhalt de » bedingungslosen Kapitulations -
angsbots erträumten , ist durch den unermüd -
lichen Einsatz deutscher Luftwafsenverbänbe
und den zähen Widerstand unserer HeereSeiN '
betten m einem schwierigen , an Hindernissen
und Verlusten reichen Unternehmen geworden .

Anglo«Amerikaner planen neue
Bombenangriffe

H . W . Stockholm , 13. Sept . Der USA - Ober -
befehlshaber im Mittelmeer , General Eisen -

hower , erklärt « am Sonntag : ob-wohl sichre
Angelsachsen jetzt mancherl «i günstigere Um -

stände verschafft hätten , ständen dittere Kämpf «
in Italien bevor , starke deutsche Streitkräfte
seien dort »um Kampf bereit . ®» gelte soviel
wie möglich au » italienischer Wadotage Bor -
teil zu ziehen . Die Auslieferung d«r ttalieni -

fchen Luftstreitkräfte sei leider durch deutsche
Gegenmaßnahme « erschwert oder unmöglich
gemacht .

Die gedämpfte Tonlage dieser Aeuherungen
kann al » gutes Merkmal für die feindliche
Beurteilung der Gesamtlagt an den Südsron -
ten gelten . Die englisch - amerikanischen Be -
richte verzeichnen weiterhin starken deutschen
Widerstand mit zahlreichen Gegenangriffen bei
Neapel . Was bleibt den „Bestegern ' Italien »,
wenn sie zugegebenermaßen nur noch auf ita -
lienifche Sabotage ihre Hoffnungen setzen , wei -
ter übrig , als der Rückgriff auf ihre alten
Terrormethoden gegen das von Verrätern
verkaufte Land .

Ein „verheerender Bombensturm " wird an -
gekündigt , die amerikanische „United Preß ",
die diese Drohung verbreitet , beschränkt sich
ausdrücklich nicht auf die Ankündigung von
Luftangriffen gegen deutsche Truppen , nein , sie
spricht von Vorbereitungen zu rieft -

gen Bombenangriffen „gegen Ita «

lien " , was nach der bisherigen Praxi » feind -
licher Luftangriffe bedeutet : Gegen die Städte
und die Zivilbevölkerung . Wenn also nach
italttnischen Zeugnissen angeblich ganz beson ,
derS die Luftkriegsschrecken die Badoglio -
Clique zur feigen Unterwerfung veranlaßt
haben , so steht jetzt fest , daß gerade diesen
Schrecken da » italienische Boll keinesfalls ent -

geht . Im Gegenteil , e» so« tu vermehrtem
Maß « hetmgesucht werden .

Steht Badoglio » Rücktritt bevor ?
O. Sch. Bern , 12. Sept . Der nach englischen

Berichten nach Palermo geflohene Badoglio
soll , einer Meldung der brttischen Exchange -
Agentur zufolge , bald de » „Eseltritt ' erhalten .
In politisch gewöhnlich gut unterrichteten
Kreise « , so schreibt diese britische Agentur ,
werde nämlich die Auffassung vertreten , daß
Badoglio die Regierung nur noch kürzere Zeit
sichren werde und daß der al » königStrea
geltende italienische Sozialdemokrat Bonomt
sein Nachfolger werden soll .

Wie man dieser Meldung entnehmen kann ,
tragen sich London und Washington mit dem
Gedanken , Badoglio mit der Absetzung zu
„belohne » ".

Ztaliens weg iu die Wirtschaftskrise
Gefährliche Folgen des Verrats — Ohne Kohlenzufuhr hoffnungslos

Außenhandel völlig von Europa abhängig
rd . Berlin , 12. Sept . Durch Verrat Badoglios

und Viktor Emanuel » ist da ? italienische Volk
auch wirtschaftlich in eine
gestürzt worden . Keine industrielle Groß -
macht kann ohne Kohle bestehen , aocr uuicr
wichtigste aller Rohstoffe fehlt Italien fast ganz .
Industrie und Verkehrswesen geraten in Ge -
fahr , sobald die Kohlenzufuhr stockt, die seit
dem Frühjahr 1340 nur aus Deutschland er -
folgte . Auch dieitalienischeErnährung
ließ sich nicht ganz aus eigener Kraft sichern .
Deutschland und der Südosten traten als Han -
delspartner auf . Sobald die Zufuhren auS
Europa aufhören , muß Italiens Wirtschaft in
Unordnung geraten mit Folgen , die noch gar
nicht zu übersehen sind .

Badoglio , dieser Verräter am Faschismus
und an Europa , mußte wissen , daß er durch sei -
nen feigen Entschluß das italienische Volk der
größten materielle « Not aussetzte . Alle Welt
weiß — und niemals ist das vom Faschismus
geleugnet worden — daß Italien aus Mangel
an Kohle politisch immer im Einvernehmen
mit irgendeiner Großmacht handeln muß , die
Kohle in großen Mengen auszuführen im -
stände ist . Völlige Unabhängigkeit gibt es des -
halb für Italien nicht , solange noch nicht der
Ausbau der Alpen - und Appenin - Wasserkraft -
werke vollendet ist . Das zeigte z. B . das Früh -
jähr 1940 , als die Engländer ihre Kohlenliese -
rungen an da » damals nichtkriegsührende , doch
zugleich seinen Bündnisverpflichtungen nicht
voll nachkommende Italien einzustellen drohten .
Rom wandte sich an Deutschland um Hilfe . Ge -
stützt auf die sofort erteilte deutsche Zusage ,
Kohle in erforderlichem Umfange unter allen
Umständen zu liefern , leistete das Italien
Mussolinis den damaligen unsauberen engli -
schen Drohungen beharrlichen Widerstand . Die
auf dem Wasserwege erfolgten Kohlenlieferun -

8en
auS Wales wurden eingestellt , die deut -

hen Kohlenlieferungen von mehr als
einerMillionTonnenimMonatbe -
gannen , und zwar auf dem sicheren Schienen -
weg trotzder außerordentlichen Anforderungen
an den Wagenpark der Eisenbahnen beider
Länder . Italiens Industriewerke blieben in
Betrieb . Seine Eisenbahnen , soweit sie nicht
elektrifiziert waren suämlich weit mehr als die
Hälfte der befahrenen Strecken ) , konnten wei -
terlaufen .

Italien hatte unter der Regierung Musso -
linis große Anstrengungen gemacht , seine weiße
Kohle zu nutzen . Wasserkraftwerke wurden an
den Alpenflüssen errichtet . Die Regulierung
der Abflüsse an den oberitalienischen Seen
diente gleichzeitig zur Bewässerung , bi » dahin
nicht genutzten Landes und zur Erzeugung von
Kraftstrom . Schrittweis « konnten wichtige Eisen -
bahnstrecken elektrifiziert werden . Dennoch ge-
fchah infolge des inneren Widerstandes libera -
listisch orientierter Industriepreise nicht alles ,
was auf diesem Gebiete erforderlich gewesen
wäre . Die Abhängigkeit von ausländischer
Kohle blieb bestehen und stellt eine alles
überragende hohe Belastungs -
probe in der Einfuhr dar . Sie wirkt
sich verhängnisvoll aus , da alle Teile Italiens ,
die unter anglo - amerikanischen Einfluß ge -
raten würden , von der britischen Kohlenzufuhr
abhängig würden , falls ans England über -
Haupt Kohle eintrifft . Dort hat man aber be -
reit » zynisch erklärt , ein Verräterstaat gehöre
al » letzter in die Reihe der Wartenden . Ita -
lien werbe Kohle und Getreide nur insoweit
erhalten , al » es GutundBlutsür Eng¬
land hergebe .

In England entschloß man sich um so rascher
zu dieser ablehnenden Haltung , als der Koh -
lenmangel im ersten „Kohlenland der Welt "

seit Kriegsbeginn sprichwörtlich ist . Der Rilck -
apg der Kohlenprobuktton hat sich nicht auf -
alten lassen . Trotz verschiedener radikaler

Maßnahmen und Hilfsaktionen ist die Kohlen -
erzeugung auch in den letzten Monaten wieder
geringer als in den gleichen Vorjahrszeiten .
Wie sollte England da noch Kohle hergeben
können ? Ein anderer Lieferant kommt aber für
daS verräterische Italien nicht in Betracht ,
denn alle europäischen Kohlenvorkommen stehen
unter deutscher Kontrolle und Deutschland wird
Kohle nur an die ihm treu gebliebenen Teile
Italiens liefern . Jenes Italien aber , daS
Badoglio folgt , wird in diesem Winter frieren
müssen , wie man in London bereits ankündigte .
Wo eS den Anglo -Amertkanern gelänge , das
Regiment zu übernehmen , droht die Still -
legung von Fabriken und Bahnen . Dahinter
steigt das Gespenst der Arbeitslosigkeit in einem

vom Feind besetzten und verachteten Lande
empor . _

Italiens Wirtschaft hat in diesen Tagen ihr
festes Fundament , das sich in den vergangenen
vier KriegSjahren al » tragfähig erwies , durch
eigene Schuld verloren . Das kann sich alsbald
für bestimmte wichtige Industriewerke auch
bann zeigen , wenn sie an die „Weiße Kohle "

angeschlossen sind . Die wichtigste italienische
Industrie , die Textilindustrie , die zu -
gleich den Rückhalt für den Außenhandel mit
Südeuropa abgab , ist von der Einfuhr von
Zellstoff abhängig , der in erster Linie aus
Deutschland , Schweden und der Slowakei be -

zog ^p wurde . Hier können jederzeit Unter -
brechungen eintreten und damit Arbeitslosig -
fett hervorgerufen werden , die die Versorgung
gefährden und den Export erschüttern . Was
Badoglio feinem Lande bereitet hat , ist trost -
loS : Italien als Schlachtfeld , der allgemeinen
Mißachtung preisgegeben und von der furcht -
barsten Wirtschaftskrise bedroht , die je ^inen
modernen Industriestaat heimgesucht hat .

Eichenlaub für Kommandeure der Vassen - ii
Neue Eichenlaubträgcr : Standartenführer Harmel und Brigadeführer Prieh

DSB . A « S dem Fiihrerhauptquar -
t i e r , 12. Sept . Der Führer » erlieh das Eichen -
lanb zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
alS 296 . Soldaten der deutsche « Wehrmacht a « :
^ - Staudartensührer Heinz Harmel , Regt -
mentskommandeur in der H -Pa « zer -Gre » adter «
Division „DaS Reich ".

^ - Standartenführer Harmel ist ein in allen
Feldzügen bewährter Truppenführer , der durch
persönlichen Angriffsschwung seine Männer zu
großen Erfolgen geführt hat . Im Westen bei
der Erstürmung deS Grebbe -BergeS , 1941 im
Osten im Jelna -Bogen , vor Moskau , in den
Winterkämpfen 1942/48 bei Rschew —-OSkol ,
immer wieder zeichnete sich H . durch gleich -
bleibende Tapferkeit aus . In der großen Som -
merschlacht bei Bjelgorod durchbrach H . mit sei -
nem ^ -Panzer - Grenadier - Regiment „Deutsch -
land " als erster das tiefe feindliche Stellungs -
system und bildete den Kern des Widerstände »
bei den folgenden Panzerschlachten . Ende Juli
gelang es ihm , in dreitägigen harten Kämpfen
eine russische Gardedivision mit vielen Pan -

zern und schweren Waffen zu vernichten .
H . wurde am 29 . Juni 1908 in Metz al »

Sohn eines Generalarztes geboren .
Der Führer verlieh das Eichenlaub , « «

Ritterkreuz des Eiser « «« KrenzeS als 397 . Sol¬
daten « « : >i -Brigadestthrer « « d Generalmajor
der Massen -/ / Hermau « Prieß , Komma « -

denr der / / »Pauzer -Grenadier -Divisio « „Tote « -
köpf ".

^ -Brigadesührer Prieß hat sich zu Beginn
des Krieges als äußerst energischer Artillerie -
kommandeur und später alS Divisionskomman -
deur durch persönliche Tapferkeit und sichere
Führung belonders ausgezeichnet .

Bereits im Polenseldzug wurde ihm daS
Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse verliehen . Im
Osten hat er hervorragenden Anteil an den
Erfolgen der Panzer - Grenabier -Division „To -
tenkopf " . Als Artilleriekommandeur der Kampf -
gruppe „Theodor Eicke " unterstützte er diese
in ihrem heldenhaften Kamps in der Festung
Demjansk . Ihm wurde hierfür dkS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen . Nach Aus -
fall des Divisionskommandeurs wurde ihm die
Führung der Division anvertraut . Seine Lei -
stungen werden am besten gekennzeichnet durch
die Anerkennung des Oberbefehlshabers einer
Heeresgruppe : „Die hervorragenden Kampf -
leistungen in Angriff und Abwehr , nicht zu -
letzt der durchschlagende Abwehrerfolg des
2 . September 1948 mit dem Abschuß von 72
Panzern sind dem persönlichen mitreißenden
Einsatz und Beispiel deS ^ -Brigadeführers
Prieß zu verdanken . Er ist Vorkämpfer seiner
tapferen Division .

"

Prieß wurde am 24 . Mal 1901 in Marnitz
(Mecklenburg ) geboren .

Der Bücherschrank Hilst der Front
Aufruf des Reichsleiters Rosenberg zur fünften „Bücherfammlung der NSDAP .

für die deutsch « Wehrmacht "

* Berlin , 12 . Sept . Zut fünften Bücher -
sammlung der NSDAP , die am 18./19 . Sep¬
tember 1948 beginnt , erlätzt ReichSleiter R o -
s e n b e r g folgenden Aufruf :

Die „Buchersammlung der NSDAP , für die
deutsche Wehrmacht " ist zu einer ständigen Ein -
richtung für die Dauer de » Kriege » geworden .
Auch heute , da wir an der Schwelle des fünf -
ten Kriegsjahres stehen , wende ich mich wie -
derum an die deutschen Volksgenossen und
Bolkögenossinnen mit der Bitte , diese » große
Werk der Wehrmachtbetreuung üntersttttzen zu
Helsen . DaS Lesebedürsnis der Truppen steigt
in all «n drei Wehrmachtteilen weiterhin an
und kann durch die bisher schon in gewaltiger
Auswahl gespendeten Bücher , von denen zahl -
reiche inzwischen durch jahrelange eifrige Be «
nutzung zerlesen und unbrauchbar geworden
sind , nicht mehr ausreichend befriedigt werben .
Hunderttausende von deutschen Männern sind

Lolfchewiflische Kräfte bei AoworoWl vernichtet
I « Süden der Ostfront starke bolschewistische Angriffe zerschlag««

Westlich Wjasma feindlichen Panzerkeil vernichtet
* Berti « , 12. Sept . Der Gegenangriff unse -

rer Truppen gegen die in N o w o r o s s i i s f
an Lanb gegangenen feindlichen Kräfte führte
mit tatkräftiger Unterstützung durch die Luft -
waffe am 11 . September zur Vernichtung der
Westgruppe . Hier verloren die Bolschewisten
über 350 Mann , von denen 180 in Gefangen -
schast gerieten . Kurz vor ihrer Vernichtung
versuchten die Sowjets noch unseren Abliege -
lungSring aufzubrechen , wurden aber von Jä -
gerbataillonen zurückgeschlagen , die im Brenn -
punkt des Gefechts stehend gleichzeitig in meh -
reren Richtungen zu kämpfen hatten . Im Ost -
teil ist der Angriff gegen den sich erbittert ver -
teidtgenden Feind noch im Gange .

Auf der Küstenstraße südöstlich Noworossijsk
versuchten die Bolschewisten Reserven und
Nachschub heranzuführen . Sturzkampf - unb
Schlachtflugzeuge griffen die Kolonnen mit
guter Wirkung an unb bombardierten anschlie -
tzend erfolgreich SchiffSziele .

Auch an den übrigen Abschnitten der Ku -
bansront lebte die ' Kampstätigkeit stärker
auf . Westlich Krymskaja und beiderseits des
Kuban griffen die von Panzern begleiteten
Bolschewisten mehrere Male mit Kräften biS
zu Regimentsstärke an . Sie brachen jedoch
Überall an der entschlossenen Abwehr unserer
Grenadiere und Jäger noch vor der Haupt -
kampslinie blutig zusammen . Secks Sowiet -

panzer wurden vernichtet uno wettere sieben
bewegungsunfähig geschossen . Artillerie und
Sturzkampfflieger zersprengten feindliche Be -
reitstellungen und verhinderten einen nächt -
lichen Uebersetzversuch am Kuban .

Im Südabschnitt der Ostfrontschei -
terten zahlreiche mit starken Kräften geführte
Angriffe der Bolschewisten . Westlich Mariupol
warfen unsere Truppen den örtlich eingebro »
chenen Feind im Gegenangriff zurück und wie -
sen erneute bolschewistische Vorstöße ab . Süd -
westlich Mariupol wurde die Säuberung deS
Uferstreifen » beendet . GS ergab sich , daß daS
gescheiterte Landungsunternehmen den Feind
allein rund 800 Mann an Toten und Gefan -
genen getostet hat . Auch nordwestlich Krassoar -
meiskoje konnten sich die Bolschewisten nicht
gegen den zähen Widerstand unserer Truppen
durchsetzen . Obwohl die Sowjets bei ihren von
starkem Artillerieseuer unterstützten Angriffen
Kräfte bis zu DivisionSstärke einsetzten , blie -
ben Le unter schweren Verluste » im deutsche »

Abwehrfeuer liegen . Weitere erhebliche Aus -
fälle an Panzern , Waffen und Fahrzeugen
hatte der > Feind nordwestlich Mariupol durch
Lustangrisse gegen Infanterie -, Artillerie - und
Panzeransammlungen .

Südwestlich und westlich Charkow wirkte
sich der vortägige Abwehrerfolg unserer Trup -
pen dahin aus , daß die Bolschewisten nur un -
zusammenhängend und mit schwachen Kräften
vorstoßen konnten . Die feindlichen Angriffe
scheiterten hier jedoch ebenso wie örtliche Vor -
stöße im Raum südwestlich Konotop .

Die Verluste der Bolschewisten bei de »
Kämpfen waren wiederum schwer . -Von den
198 am 11 . September von HeereSverbänden
abgeschossenen Sowjetpanzern verlor der Feind
ISO allein im Abschnitt zwischen Asowschen
Meer und Desna . Weitere zahlreiche Panzer
sowie Salvengeschütze und Fahrzeuge Vernich -
teten oder beschädigten unsere mit starken Ver -
bänden angreifenden Kampf - und Schlachtflie -
ger durch Bombentreffer unb Bodenwaffen -
feuer .

Im mittleren Abschnitt der Ost -
front führte der anhaltend starke Druck de »
Feindes gegen den Defna - Abschnitt zu weite -
re » schweren Kämpfen . An den Frontabschnit «
ten bei Ssewsk und Brjansk wurden die unter
Bildung örtlicher Schwerpunkte angreifenden
Bolschewisten abgewiesen . An einer Stelle ge -
lang eS von Panzern begleiteter feindlicher
Kavallerie , unsere Linie » zu durchstoße » . I »
erfolgreichem Gegenangriff schnitten aber un -
sere Truppen die bolschewistischen Kräfte von
ihren rückwärtigen Verbindungen ab . Kampf -
und Sturzkampffliegergeschwader bombardier -
ten zur Entlastung der Heeresverbänöe feind -
liche Panzer - und Truppenanfammlungen und
vernichteten zahlreiche motorisierte und be -
spannte Fahrzeuge . Flakartillerie der Luft -
waffe griff ebenfalls wirksam in die Erdkämpfe
ein , zersprengte Infanteriekolonnen und ver -
nichtete mehrere Panzer .

Westlich Wjasma blieb e» nach den
schweren , für die Bolschewisten äußerst verlust -
reichen Kämpfen der Bortage ruhig . Auch im
nördlichen Abschnitt der O st front
herrschte im allgemeinen Ruh « . Schwere Artil -
lerie de » Heere » beschoß ein chemische » Werk in
Leningrad , in dem langanhaltende Brände ent -
standen , und Küstenbatterien der Kriegsmarine
nahmen Ziele in Kronstadt unter wirksames
Feuer .

während des vergange » «» Jahres erstmalig
zu den Waffen geeilt und habe » die Reihen
der deutschen Wehrmacht verstärken helfen .
Sie und die alten Soldaten , die nun schon
vier Jahre lang dem Ansturm der Feinde
Europas heldenmütig standhalten , haben ein
Anre -d ! auf unsere ständige geisttge Betreu -
ung . Das deutsche Buch soll ihnen ein Mittel

zur Entspannung unb Erholung , ein stän -
diges Bindeglied zur Heimat mit ihrer Kul -
tur und ein Kraftquell ihres geistig - seelischen
Widerstandswillens sein .

Ich wende mich daher an diejenigen deut -
schen Volksgenossen , die heute noch in der Lage
sind , auS ihren eigenen privaten Buchbestän -
ben einzelne Bände an die Wehrmacht abzu -

geben , mit der Bitte , auch im kommenden
fünften KriegSjahr die „Bücherfammlung der
NSDAP , für die deutsche Wehrmacht " nach
Kräften zu unterstützen . Ich weiß , daß dies
schwer » sein wird als in den vorangegange -
nen Jahren . Ich betone darum ausdrücklich ,
daß e» bei dieser Sammlung nicht aus Rekord -
zahlen ankommt , sondern auf den guten Willen
und die Opferbereitschaft derjenigen Volks -
genossen , denen auch heute noch die Hergabe
von guten Büchern für bie Wehrmacht möglich
ist . Ich spreche jedoch die zuversichtliche Erwar -
tung aus , daß für die früheren Svender , die
trotz ihres guten Willens diesmal nicht mehr
unter den Gebenden fein können , andere ein -
treten werden , die bereit sind , diese Lücken
schließen zu helfen . Entscheiden wird hierbei
nicht die Gesamtzahl , sondern die Güte der
einsatzfähigen Bücher sein .

Diesem Aufruf schließen sich bie nachstehen -
den Reichsleiter unb Führer . der Gliederungen
und Verbände als Mftunterzeichnete an . Die
.Hüchersammlung der NSDAP , für die deut -
sche Wehrmacht " wird somit von der gesamten
nationalsozialistischen Bewegung als eine große
Hilfsaktion zur geistig - seelischen Betreuung
unserer Soldaten an der Front , in den Laza -
retten und in der Heimat getragen . Ihre
Durchführung wird wiederum in den Händen
vieler Taufende freiwilliger Helfer und Helfe -
rinnen liegen , deren Cinsatzsreudigkeit über
den Erfolg auch dieser Sammlung entscheiden
wird .

Rosenberg
Der Beauftragte de » Füh « rs für bie Ueber -
wachung der gesamten geistigen und welt -
anschaulichen Schulung und Erziehung der

NSDAP .
Der Leiter der Partet -Kanzlei , Reichsleiter
Norman : Reichöorganisationsleiter Dr .
L e y ? ReichSarbeitösührer unb ReichSleiter
Ht « rl , ReichSführer H H . Himmler ? Der
Leiter der AuSlands -Organtfation Gauleiter
Bohl « ? Stabschef der SA . M .D .F .DG .B .
W . Schepmann ? Korpssührer des NSKK .
Krau » : KorpSführer des NSFK . General¬
oberst Keller ; Reichsjugendführer A x «
mann, ' Neichsfrauenführerin Frau Scholtz -
Klink ? Der Beauftragte für daS WHW .,
Oberbefehlsleiter Hilgens « ldt ? Reichsamt
für das Landvolk , Oberbefehlsleiter Backe ?
ReichskriegSopferführer Hanns O b e r l i n d -
ober ? Reichsdozentenführer Professor Dr .
S ch u l tz e ? Reichsstudentensührer Dr . Gustav

Adolf Schee l .

BorlL OOOPolitischenLeiternde »
Reich » gaue » Wien , die a « Sonntag zu
einem Grotzappell - angetreten waren , sprach
ReichSleiter von Schirach , der seinen Mitarbei »
tern am Beginn des fünften KriegSjahre » unb
unter besonderen Hinweis auf die jüngsten Er -
eignisse die Richtlinie » für ihre nächsten Auf -
gab «« gab .

Der japanische Botschafter Tant
suchte Staatspräsidenten Wangtschingwei in sei -
ner Residenz aus und hatte mit ihm eine ein -
stündige , Aussprache . Im Mittelpunkt ber Un -
terredung stand neben aktuellen chinesischen
Kragen die gegenwärtige internationale Lage .

Schwer « Verluste erlitten , einem japa -
Nischen Frontbericht zufolge , die bei Lae gelan -
deten Nordamerikaner , die einige Kilometer
östlich von diesem Ort «ine Flußüberqu

'
erung

versuchten , dabei aber zurückgewiesen wurden
und bei einem zweiten Versuch am 8. Septem -
ber einem japanischen Einkreisungsmanöver
zum Opfer fielen . Nicht ein einziger von örei -
hundert Amerikanern entkam .

Die englische Kohlen « rzeugu « g
ist trotz aller Anstregungen ber Londoner Re -
gierung zur Hebung der Kohlenförderungen
ständig im Sinken begriffen . Aus Stafford -
shire , einem der wichtigsten KohlenerzeugungS -
bereiche Englands , berichtet die „TimeS " , datz
die Erzeugung weit hinter den Minbestlei -
stungSziffern , die von den Behörden angesetzt
worden sind , zurückbleibt .

Die Generalversammlung der
größten britischen Zinngesell -
schast stand nach einem Bericht der „TimeS "

völlig unter dem Eindruck einer äußert pessl -
mistischen Rede des Direktors Pearc « . Dieser
erklärte , daß über die Anlagen der Gesellschaft
in Malaya und ihr Schicksal jede Nachricht
fehle . Er bedauere , daß bie Zahlung einer Di -
vidende unmöglich fei . Die Japaner hätten in
Nordchina , Malaya , Niederländisch - Indien ,
Thailand und Burma mehr als KS v . H . der
Zinnerzeugung der Welt in der Hand .

Von einem dreisten Diebstahl an
einem Postkrastwagen wirb aus Stockholm b «
richtet . Einem angeblich im Auftrage der Post -
direktion handelnden Manne gelang es , einen
Sack mit 280 000 Kronen zu stehlen .

Karlsruher erhielt das Ritterkreuz
DNB . Berli « , 12. Sept . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant
Korts , Flugzeugführer in «inem Jagöge -
schwader .

Leutnant Verthold Korts , am 21. Mai 1S12
in Karlsruhe , als Sohn eineS Postamtmannes
geboren , hat sich im Osten durch Mut und flie -
gerisches Können besonders hervorgetan . I «
harten Luftkämpfen schoß er 08 feindlich « Flug -
zeuge ab . Auch in zahlreichenTiefangriffen
zeichnet « er sich durch Kühnßett und Schneid
aus und fügte dabei dem Gegner erheblich «
Verluste zu . Leutnant Korts ist . von Beruf
Diplom - Turn - und Sportlehrer . Seit August
1942 steht er im Kampf gegen die Sowjet -
union .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS Ei¬
sernen Kreuzes an ^ -Standartenführer Hel -
muth Becker , Regimentskommandeur in der
^ - Panzer - Grenabier -Division „Totenkopf " .

Stabschef Schepmann
vor der Nerlin-Ärandenburger L>A.
* Berlin » 12 . Sept . Die SA . - Gruppe Berlin -

Brandenburg hielt Sonntagvormittag in der
Krolloper einen Führerappell ab , in dessen
Mittelpunkt eine richtunggebende Rede des
Stabschefs Schepmann stand . Der Führer
ber Gruppe Berlin - Brandenburg , Brigade -
führer Künemu 'nd , eröffnete den Führer¬
appell und gab einen Ueberblick über die bis -
her geleistete Arbeit .

Seine Worte spiegelten den Geist wider , der
die Berlin -Vranbenburger SA . in dieser Zeit
des Kampfes beseelt . Dann nahm Stabschef
Schepmann in einer Rede zu allen die SA .
bewegenden Fragen Stellung . Die SA . hat ,
so sagte er , u . a . bie große Aufgabe , die Wehr -
männer des Reiches mit nationalsozialistischem
Geist zu erfüllen . Die Aufgabe ist groß . SA .-
Arbeit ist Parteiarbeit , den » der Ursprung
all unserer Arbeit liegt in der Partei .
Der Stabschef erinnerte dann an die ger -
manischen Tugenden , die der beutsche Mensch
besitzt , die Grundpfeiler , die dt « SA . stütze « .
Durch unseren Einsatz werben wir der Front
ben Rücken stärken . Wie . sich in der Kampfzeit
der Wille der Partei durchgesetzt hat , so wird
er auch in diesem weltgeschichtlichen Ringe «
unser Volk zum Endsieg führen .

Nur eine Luftfeldpostmarke
für Kartenbriefe zur Ostfront

* Berti « , 12 . Sept . Für Kartenbriefe , die
mit Luftfelbpost nach der Ostfront versandt
werden , braucht ab sofort , wi « bisher schon
für Postkarten, ' nur eine Luftfeldpostkarte
verwendet zu werden .

Alle übrigen Briefe , die im privaten Luft »
feldpostverkehr bis zu einem Gewicht von 10
Gramm zugelassen sinb , müssen nach wie vor
mit zwei Lustselbpostmarken versehen sein .

In bie Kartenbriese bürfen keine besonde¬
ren Anlagen , die das Gewicht erhöhen , ein « «-
legt werden . Die Beachtung dieser Vestim -
mung ist unbedingt notwendig , weil andern -
falls bei den im Luftverkehr bestehenden Ge -
Wichtsbeschränkungen bie Ausrechteichaltung
ber durch die Neuregelung gebotenen Veiyün -
stigung in Frage gestellt wirb .

Verstärkte Abwehr in Frankreich
Dr .B. Vichy , 12. Sept . Umfangreiche Verhaf¬

tungen von Terroristen , die der französische «
Polizei und der Gendarmerie in den letzten
Tagen gelungen sind , beweisen , datz die straf-
fere Zusammenfassung der französischen Polizei
unter der persönlichen Führung deS Regie¬
rungschefs Laval bereits Erfolge gezeigt hat .

Auf dem M i n i st e r r a t , der unter dem
Vorsitz des französischen StaatschefS stattfand ,
legte Laval Rechenschaft über die bereit » ge -
troffenen oder vorgesehenen wetteren Matznah -
men zur Aufrechterhaltung der Ordnung ab .
Er unterbreitete ferner dem Ministerrat eine
Reihe von Gesetzesvorschlägen , die eine Ver -
stärkung unb Erweiterung ber Abwehr gegen
die äußeren Einwirkungen deS Kriege » , bei -
spielsweffe die anglo -amerikaatschen Lust « » -
griffe , betreffen . Ernährungs - und Landwirt -
fchaftsmintster VonnafouS berichtete dem Mi -
nisterrat über die Besprechungen , die er mit
den ° deutschen Besatzungsbehörden über die
Versorgungslage hatte .
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ßlid übet Baden-Baden
r (Sellenfpred & aBenfie .) Die Sprech -aoenoe sind wegen der Führerrebe vom 10.September auf den 14 . bzw . 15. September ver -
legt . Näheres ist dem „Schwarzen Brett " zuentnehmen .

Polizeibericht der Kurstadt
Mir Sit Zell van » 4. W« 11 . September wird berichtet :I « st « enommen wurden : I Person weaen Arbett « .vertragSbrucbs u >?d 7 Personen ^ur Person «nses«stclli»na-7 Zur Anzeige «<<o »<iden : 3 Per-sonc » wegen Pr «i»!

uberschrviwng . z Personen weg « » Uebertretuwg derSlrokcivpol iz-eiordimnq und 5 Person «» wegen Ueber »tretuwg dr VcrduittclluimSvorschrislcn . — Geblthren -vttichtia verwarnt wurden - 10 Personen wegenuevertretunig der ReichsnicffiwordnMi .a und 25 Personenwegen Uebertrettmg der Dtraßenv >'kebr»or<dnun >a —<! ntw « ndet wurden : Am 5. Septmnber 1943
'

ausemwii Zimmer eine dünne . lange . goldene Damemihr .kette . ein dünner Dilberring mi>t Aquamarin . ein «K« « . Meimbggrofte , silberne Brosche , in der Mitte
^ ^5 ' umgeben von weihen Steinten ein « ver --

«oldet « Anstecknadel , etwa s cm lmrg . «rsevt mit 7 So -
ig ?«" - Sn der Zeit von Anfairg ^ uouft biS Ansang®rt >temb «r 1943 aus einen , .vauSflur 1 Lsderkokser .Grofte S0/M/1S vm . mit einem Duvend Qberdemde » .ein Dutzend Unterhemden . « in Dutzend Unterhosen , med -r« r« Krawatten . Tasche ntitch - r u»ld Pullover . Tin «et -rot Roffer aus Sartpavpc mit 4 Garniituren Unter »wc> « e in rosa und weih , ^wei neu « Maeeonachthemden .k Paar Dam «nstr » mipsc . , we > dlxMweitze Mantel schürz« »und son ŝil .sse» . — Befunden wurden : 2 GeUdbau« !™ Anhalt . 2 Paar Damenhandschuhe , 2 Brillen ,^ ewsck .- ine . 1 Brille mit Stu>i , 1 Hund (flStoaT.

1 Weretltuch. 1 Badehose, einzelne Hand ,schuhe, sowie Tchlüssel wnd «chMsselbund «.
Rastatter Stadtspiegel

Rastatt siegte klar Lber Schramberg
FG . Rastatt gegen SpBg . Schramberg 6 :2Aus dem hohen Schwarzwald g« b am

gestrigen Sonntag ein alter und immer gerngesehener Gast , die Spielvereinigung Schräm -
verg , «die Besuchskarte in Rastatt ab , um die
Kräfte nach längerr Zeit wieder einmal mit
dem FC . Rastatt zu messen. Die Platzbesttzer
verfügen zur Zeit Wer eine ausgezeichnete
Mannschaft , so idcfe . die Schwarzwälder voreiner schwierigen Aufgabe sdanben. Rastatt gingvom Anspiel weg gleich stark in Fahrt , und Sie
Gäste mußten sich hart gegen den Druck derGelb -Schwarzen wehren . Durch drei Trefferkamen bie Rastatter biS zur Halbzeit zu einer
ziemlich klaren Kampfführung . Doch die Gästekämpften auch « ach Seitenwechsel um eine
Verbesserung des Ergebnisfes . Zwei Erfolgebrachten sie wohl zustande , aber {Rastatt trat
auch in den zweiten 45 Spielminuten dreimal« t» Schwarze , so daß das Endergebnis 0 : 2 fürRastatt häutete. Bebel.

Scheunen — keine Kinderspielplätze
- Der Teufel soll euch holen !" wettert deralte Knecht und schimpft hinter den Kindernher . die wie Bürstenbinder davonlaufen . Wü -tend wirft er einen Blick in die Scheune , wodie Kinder ihr Spiel getrieben haben . Da ge -

wahrt er mit grimmigem Erstaunen eine halb -
geöffnete Schachtel — Streichhölzer !

Johann meldet die Sache dem Bauern . DerBauer , der die Kinder schon oft genug vondiesen ungeeigneten Spielplänen gejagt hat ,hat nun genug und beschwert sich beim Dorf -
schullehrer : „Was soll ich da bloß tun ? Ichkann nicht immer Aufpasser hinstellen , und die
Jungen festbinden , kann ich auch nicht !"
. Inder nächsten Unterrichtsstunde nimmt sichder Lehrer die Kinder vor und erzählt ihnen ,wie wichtig die Ernte für die Ernährung des
Volkes ist und daß daher Scheunen keine Spiel -
Plätze für Kinder find !

Die deutsche Ernte ist zu kriegswichtig , als
baß sie durch Kinderhand in Flammen auf -
gehen sollte !

Ziir jeden Wals einen Schilling
Beiträge zur Ortsgeschichte von Ottersdorf und der iibrigen Riedorte

kGlen»cisdsN »y«kn»in«edoN
SchadenverhOfunq

Ottersdorf (Dorf des Otto oder Otter , Ot ,Odo . Otto , Orter — «der Begüterte , der Glück-
liche ) wird zum ersten Male in einer Urkunde
des deutschen Königs Otto III . um das Jahr994 erwähnt . Die Veranlassung hiezu war fol¬
gende : Die Kaiserin Adelheid , Otto III . Groß -
mutter , hatte um das Jahr WO „für das See
lenheil ihres Mannes Otto I . und ihres SohneS Otto II . „zum ewigen Loste Gottes und zuEhren » er heiligen Apostel Petrus und Pau -
lus " die einst berühmte Benediktiner - Abtei
Selz „auf ihrem Eigentum " gestiftet , welcheAbtei von der Kaiserin selbst unö ihrem EnkelOtto III . mit verschiedenen Schenkungen reich -
lich begabt wurde . Zu Selz in ihrem Kloster istdann auch die fromme Kaiserin , jene in so vie -len Wechselfällen des Lebens , in Glück und Un .
glück erprobte , wahrhaft starke Frau , siebzigJahre alt , am 1k. Dezember SSg gestorben . Um994 bestätigt König Otto III . auf Bitten seiner
Großmutter Adelheid der Abtei Selz neben an -deren Bergabungen vierzig Morgen neuge -
rodetes Land zu Ottersdorf ( in silvestri no -
vati ville Otersdorf XL jugera ) , welche Adel -
heit von einem gewissen Regenger gekauft unddem Gotteshaus als Almosen zu ihrem Seelen -
heil geschenkt hatte .

Dieses der Abtei Selz geschenkte Otters »
dorfer Gut war aber jedenfalls damals nochnicht durch den Rhein von Selz getrennt , son¬dern grenzte unmittelbar an die Selzer Mark .Denn das sogenannte Rieb . ö . h . die Niederungvon Iffezheim bis zum Einfluß der Murg inden Rhein mit den ehemaligen fünf Ried -dorfern Ottersdorf , Wintersdorf , Plittersdorf ,Muffenhelm und Dunhausen lag damals nochauf bem linken Rheinufer , d . h . der Meinmachte Sei dem Vorsprung , auf Sem die Iffez¬heim - ! Kirche liegt , eine Wendung nach Ostengegen Rastatt und floß an der Rheinau vorbeizwischen Rastatt und Ottersdorf, - bis auf denHeutigen Tag ist der Altrhein hievon ein Ueber -bleibsel .

Das Ried mit seinen fünf Orten gehörte bisms zehnte Jahrhundert zum Elsaß lalsacinerGau ) , war daher auch naturgemäß nach Selz
.eingepfarrt , welches auch hier den Zehnten
bezog . Als der Lauf des Rheines sich späteranberte . kamen die Riedorte zuerst a» f Rhein -infeln «Auen oder Wörte ) , in der folgendenZeit dann vollständig auf das rechte Flußuferund damit in die Markgrafschaft Baden zuliegen . Wassernot mag zumeist die Ursache ge-
wesen sein , daß zwei von diesen Dörfern .Muffenheim und Dunhausen , eingingen . Ein
vieljähriger Prozeß , den die beiden Gemeinden
Ottersdorf und Plittersdorf in Betreff des
„Muffelheimer Baues " führten , wurde durchdas badische Hofgericht unterm 28. Januar 1811
dahin entschieden , daß die Gemeinde Otters -
dorf in öem Besitz desselben verbleibe . Plit -
tersdorf hatte die Kosten mit 450 Gulden zubezahlen . Noch im Jahre 1494 werden „fünf
Dörfer iM Ried erwähnt , um 1233 ist nur nochvon vieren die Rede , Muffenheim wird nicht
mehr genannt , und im Jahre 1588 klagen die
drei Riedorte bei der markgräflichen Regie -
rung , daß der Rhein auch Dunhausen und
ihnen bereits 90 Jauch des besten Feldes fort -
gerissen habe . Nur noch in Gemarkungsbezeich -
nungen hat sich ein « Erinnerung an diese alten
Orte erhalten : Muffler - Bau ' Muffler -Gärten ,
Dunhauser -Felb . Nach Lage dieser Gewann -
stücke lag Muffenheim zwischen Ottersdorf und
Plittersdorf und dürfte mit letzterem Orte sich
vereinigt haben , während Dunhausen wohl zwi -
schen WinterSdorf und Iffezheim zu suchen ist .

Nach einer Urkunde deS 14. Jahrhunderts
gehörte zur Abtei Selz „als fanct Adelheits
Eigengut " der zwei Stunden in die Länge und
eine Stunde in die Breite am Rhein sich hin -
ziehenöe Landstrich , in dem auch das Ried mit
seinen fünf Dörfern lag . Die Dorfbewohner
deS Rieds waren ursprünglich in die St . Ste -

einverleibt . Schon im Jahre 1258 war Selzmit Umgebung in den Besitz deS Markgrafen
Rudolf II . von Baden gekommen , der die
Stadt mit Mauern und Graben umgab . Seit
1197 befand sich die Schirmvogtei über das
Kloster in den Händen des Markgrafen von
Baden .

So lange die Riebdörfer zu Selz einge -
pfarrt waren , gehörten sie auch zum Selzer
Landkapitel . AIS im Jahre 1415 zu Ottersdorf

eine eigene Pfarrei für das Ried gegründet
wurde , wurde diese der geographischen Lage
entsprechend öem Ottersweirer Kapitel zuge
teilt , da die betreffenden Ortschaften noch
außerhalb oer Murg lagen .

In politischer Beziehung bildete OtterSdorf
mit seinen ehemaligen vier Nebenorten ein
besonderes Gericht mit einem markgräflichen
Schultheißen an der Spitze und das wohl seit
der Errichtung der Ottersdorser Pfarrei seit
Anfang des 15. Jahrhunderts . Seit 1498 ge
hörte das Ottersdorfer After - und Unterge
richt , wie auch das Jffezheimer Gericht zum
badischen Amt Stollhofen und zwar biS An
fang dieses Jahrhunderts .

Zur Handhabung der Polizei unb zur Ber -
waltung des Gemeindevermögens war in \ t
dem der fünf Rieddörfer ein Heimburger oder
Bürgermeister mit vier Beigeordneten , den
sogenannten «Viermännern " aufgestellt . Von
Dunhausen wird nach '1573 als Bürgermeister
Martin Henssen Paulus genannt . Er war
vielleicht der letzte des Ortes vor seiner Ver -
wüstung . Bürgermeisterei - Rechnungen über
die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde
sind noch vorhanden von 1726 ab von Plit -
tersdorf und von 1733 ab von Ottersdorf .

Das Gemeindewesen war geregelt — wie
überhaupt im Mittelalter Alles „geordnet "
war , durch besondere Ordnungen . So gab es
in Ottersdorf eine Ordnung für die „Unter -
gänger ", welche alljährlich oder so oft es nötig
erschien, die Gemarkungsgrenzen umgingen
und die „Logen " «Merkzeichen an den Grenz -
bäumen ) der Gemarkung besichtigten und er -
neuerten . In dem verhältnismäßig kleinen
bäuerlichen Gemeinwesen gab es serner be-
sondere Ordnungen für den Brot - und Fleisch -
schauer, für den Häringsschauer . für den Kuh -
und Schweinehirten und für die Nachtwächter .
Es scheine « hierfür die betreffenden Rastatter
Ordnungen als Vorlage gedient zu haben ,
ans denen man die paffenden „Jtems " her -
übernahm . Auch eine Fischerzunft bestand zu
Ottersdorf mit besonderen Satzungen ( 16.
Jahrhundert ) .

Von den Gassenwächtern heißt es : Die
Wächter sollen sich schicken- wann man die
Wacht- oder auch Maria - Glocke läutet , an die
Wachen zu gehen und sollen die Stunden mit
ihrem Anhang messen : „Behüetet Feuer und
Liecht, daß euch Gott behttet !"

Vom markgräflichen Amtmann oder Vogt zu
Stollhosen wurde alljährlich zu Ottersdorf für
sämtliche Riedorte ein sogenanntes Vogts - oder
Rügegericht abgehalten , von welchem noch
manche Protokollauszüge vorhanden sind. Im
Rügegerichtsprotokoll vom 19 . Januar 1679
heißt es z . B . in Betr . der Feuergefahr : In den
dreien Rieddörfern befinden sich dermalen
Feuerhaken : zu Ottersdorf 2, zu Plittersdorf
2, zu Wintersdorf 2. In jedem Ort ist ein
Feuerfuhrmann für den Feuerwagen aufge -
stellt, ebenso reitende Boten zum Berichten ."
Vor dem vorigen Krieg haben die drei Ried -
dörfer ihre Feuereimer gehabt , sind aber in '
demselbigen Krieg verloren gegangen .

Keine seltene Erscheinung müssen noch am 16.
Jahrhundert die Wölfe in den Riedorten ge -
wesen sein . Außer „zu Feuer , Wasser und
Feindschaften " (Kriegssturm ) wurde die Bür -
gerglocke auch zum „Wolfen " sWolfsjagdj ge -
läutet : Item welcher ein Wolf steht, der soll
das eilens und bald dem Schultheißen oder
Burgermeister oder einem Viermann fürbrin -

en . Und so mancher Wolf gefangen würde , so
, 0 manchen Schilling soll dem Fürbringer ge -
geben werben . Auch soll ein jeder sollichs für -
bringen verbunden sein bei seinen Verpslich -
ten (Bürgereid ) . Und diejenigen die Pferd
Hand , sollen zu Roß gehorsam sein bei Pön
(Strafe ) 5 Schilling .

"
Von kulturgeschichtlichem Interesse ist die

„Bürgerstub -Ordnung " zu Ottersdorf «Mitte
des 16. Jahrhunderts ) . Es heißt darin : Auf der
Stuben soll es jedem Bürger oder auch Au « -
ländischen , der da zehret , erlaubt sei« , umb ein
Pfennig oder zwei zu karten oder quenzeln ,
döschangen , karnupslen , oder ein ander Spiel ,
ußgenommen da » Bocken. Wenn aber einer
höcher» dann umb 1 Pfennig ober 1, wie vor -
gemeldt , kartet oder spielet , der soll dem Stu¬
benmeister verfallen sein 2 Schilling Psg . und
unserm gnedigen Herrn , dem Markgrafen , 5
Schilling Pfg . — Daß es oft nicht ganz fein
auf der Burgerstube zuging , ersteht man aus
folgenden Strafansätzen : Item ob einer an
Fenstern oder Ofen etwas zerbricht mit Mut -
willen , der soll das ohne allen Schaden des

Stubenmeisters und des StubenknechtS wieder -
uorb machen. Item so einer sich uff der Stuben
so grob und ungeschickt hielte mit . . . röpsen ,
kopven und dergleichen , der soll unablöslich
verfallen sein der Stuben 6 Pfg . Strafe . —
Bei Hochzeiten , Kindstaufen und dergl . war eS
ben Bürgern gestattet , Flaschen , Kannen , Schüs.
seln und Teller und Anderes , das uff die Stub
gehört , vom Stubenmeister zu leihen : etwaige
Beschädigung mußte ersetzt werden . Neben der
„Bürgerstube " bestand im 16. Jahrhundert zu
Ottersdorf noch eine „Herberge ".

Ueber Bürgerannahme zu Ottersdorf im 18.
Jahrhundert sei noch eine Notiz beigefügt .
Darnach gab es Vollbürger und Kleinbürger
«Hintersassen ) . Wenn ein fremder Bürger wer -
den wollte , so hatte er nebst dem Bürgergeld
von 6 Gulden dem löblichen Gericht ein Vier -
tel Ohm Wein zu bezahlen . Für ein« „auslän -
dische"

, d . h . einer anderen Gemeinde angehö -
rende « Frau , betrug daS NnkaufSgelo 25
Gulden .

Ottersdorf steht mit seinem Grund unb Bo -
den auf dem alten Rheingelände . DaS Hori -
zontalwasser des Bodens , das Wasser der
Brunnen fällt und steigt mit t>em nahen
Rhein . — Die Fruchtbarkeit des BodenS ist
sogar innerhalb der Gemarkung sehr wechselnd
und abhängig von der Tiefe der Ackerschichte ,die nicht selten von nur ganz geringerer Stärke
angetroffen wird , während die darunterliegende
grobsteinige Kiesschichte sehr an der Oberfläche
oder ganz zutage tritt . Unter der Kieslage be -
ginnt ein feinkörniger Sand . Bis auf diese
Lagen versenken sich in wechselnder Tiefe die
Brunnen des Orts und treffen allenthalben
reichlich Wasser an . Die Brunnen sind aus -
nahmsloS sogenannte Zieh - oder Schöpfbrun -
nen . aus welchen das Wasser entweder mittels
langer Stangen , an denen ein Eimergefäß an -
gehängt ist oder mittels eines Eimers , der an
einer Kettenvorrichtung auf - und niedergeht ,
geschöpft wird . Carelo .

Zn der öffentlichen Verwaltung
vereinfachte Postzustellung

oeröffent -
lichte Verordnung wird nach öem Vorbild der

Durch eine im latt

Justizverwaltung jetzt für die gesamte ösfent -
liche Verwaltung die vereinfachte Postzustel -
lung eingeführt . Zustellungen durch die Post
werden auf dem Gebiet der öffentlichen Ver -
waltung in der Weise bewirkt , daß das mitzu -
teilende Schriftstück unter d« Anschrift des
Empfängers zur Post gegeben wird . Einer Be -
urkundung durch den Postbediensteten bedarf
eS nicht. Die Zustellung gilt im OrtSbestellver -
kehr am zweiten und im übrigen am vierten
Werktag nach der Aufgabe zur Post als bewirkt ,
sofern nicht den Umständen nach zu entnehmen
ist , daß die Sendung nicht oder erst in einem
späteren Zeitpunkt zugegangen ist . Als Auf -
gäbe zur Post gilt nicht die Aufgabe einer Sen -
düng , bei welcher der Empfänger mittels einer
Feldpostnummer bezeichnet ist. Die Zustel -
lung gilt auch dann als bewirkt , wenn der
Empfänger die Annahme ber Sendung verwei -
gert oder ihre Abholung , falls diese nach den
Umständen erwartet werden konnte , unterlas -
sen hat . Da diese Regelung für alle Behörden
und behördenamtlichen Stellen gilt , ist hier
erstmalig eine einheitliche Versahrungsoor -
schrift für den gesamten Behörden - und Ver -
waltungsapparat geschaffen worden .

Prüfungen bei der Reichstheaterkammer
Die Landesleitung der Reichstheaterkammer

Gau Baden führt im Laufe des Monats Okto »
ber im Bad . StaatStheater Karlsruhe Eig -
nungS - und Reife - Abschlußprüfungen für den
Bühnennachwuchs durch. Die Prüfungen um -
fassen die Kunstgattungen : Schauspiel , Oper ,
Operette und Opernchor .

Bei den Eignungsprüfungen wird festgestellt,
ob die geistigen , körperlichen und künstlerischen
Voraussetzungen für die Aufnahme des Berufs -
studiums für die Bühne vorhanden sinb. Min -
destalter zur Teilnahme : . 16 Jahre . Zur Zeit
werden nur mLnnliche Anwärter zur Eig - .
nungSprüfung zugelassen .

Für die Reife - Abfchlußprüfuuge « können sichnur bühnenreife Berufsanwärter und -anwar -
terinnen melden , die für Schauspiel und Opern -
chor eine MinbestauSbilbung von 2 Jahren , für
Oper und Operette von 3 Jahren nachweisen .

Anmeldungen sind sofort an den Landesleiter
der Reichstheaterkammer beim Landeskultur -
walter Gau Baden , Karlsruhe , Ritterstraße 22,
zu richten . Weiterer Bescheid folgt nach Ein »
gang der Anmeldung .

iimschau am Sberrbeln
k. Mosbach . (Zuchtviehabsatzveran .

staltung .) Nach einer Sonberkörung am
Vortag eröffnete Landessachwart Matheis
«Rast ) die 150. Absatzveranstaltung des Landes¬
verbandes Badischer Rinderzüchter mit einer
Ansprache , in der er aus die gute Leistung des
Landvolkes hinwies , das auf hart « Arbeit zu -
rückbltckt und weiter seine Pflicht tun wird
und trotz guter Ernte kein Brotgetreide ver -
füttert , sondern restlos abliefert . Beiondeiis
sind die Milchleistungen in der Wertung >. . . -
erkannt worden . Die Absatzveranstaltungenhaben große Bedeutung für die Zuchten . 12
Bullen waren in Zuchtwertklasse II gekört , 84
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der

JBUi WRinderder Klasse II , die übrigen der Klasse III an .Die Qualität war im Durchschnitt gut . Einen
Ehrenpreis deS R« ichsministers für Ernährungund Landwirtschaft erhielten Leo Grimm
«Steinbach , Kreis Buchen ) und Eugen Reichert
(Fahrenbach , Kreis Mosbach ) , die kleine Staats »
preismünze M . Schöllig (Steinbach , KreiS
Buchen ) , und Fr . Neipel (Sinsheim ) . Bei leb»
haster Nachfrage vollzog sich der Absatz nach
allen Teilen Badens und ferner nach dem Elsaß
glatt .

Emmendinge « . (Tödlicher Unfall .) Hier
ereignete sich ein schwerer Unfall , der den Tod
der in den 40er Jahren stehenden Frau des
Wirtschaftsgehilfen Stefan H e i n y zur Folge
hatte . Die Frau , die auf öem Fahrrad fuhr ,wurde von einer Passantin angerufen, ' dadurchverlor sie die Herrschaft über ihr Rad , fuhr in
ein Gartenhag und wurde am Hals aufgespießt .
Kurze Zeit nach dem schweren Unfall führte ein
innerer Bluterguß den Erstickungstod der Ver -
unglückten herbei .

Die Zweit « Reichskleiderkarte endgültig
verfallen

Um keine Irrtümer aufkommen zu lassen,machen wir darauf aufmerksam , baß die Gül -
tigkeitSdauer der Zweiten Reichskleiderkart «und der Zusatzkarte für Jugendliche zur Zwei -
ten Reichskleiderkarte mit dem 31 . August 1943
abgelaufen ist. Di « Zweite Reichskleiderkarteund die Zusatzkarte für Jugendliche zur Zwei -
ten Reichskleiderkarte sind also nicht seit dem
31. August gesperrt , sondern endgültig ver -
fallen .

Wann wird verdunkelt ?
Ftir die Zeit vom 12. bis 18 . September gel«te» folgende Berbunkelnngszeiten :

Beginn : 20 .4 (1 Uhr
Ende : 6 .S0 Uhr

Was bringt der Rundfunk ?
RelchSprogramm :

11 .lv —11 .30 Kleines Konzert mit auSgewSlter Unter »
daltunasniusit

12 .36—12 .45 Bericht zur Saat
15 .00— 16.00 3cöönc Stimmen und bekannte Jnstru -

menialisten
16.00—1700 Wenig bekannt — doch Interessant17.1»—-13.30 „ Ties mvb das für euch zum

an « ze-itgenösstschen Unterbaltunaswei .
seil

18.30—19.00 Ter Zeitsvieael19.15—19 .30 nronwerichte
20 .30—22 .00 stur jeden etwaS

Deutschlandsender :
17.1S—17.56 Beethoven . Mozart , Weber . Leitung :

Otto ^ rlckboefser
17.58- -̂18.30 :ltvmanlisck >cs Konzert ■aus dem Hos ■

des Seivelberacr Schlosses Leitung :"' ernliord Ton ,
Z0. 1S—21 .00 Ter Rdein im Lied
21 .00—22.00 Bach -Respigbi . Beethoven , Hahdu . R .

Strauß . Leitung : Hugo Balzer . Dussel ,
dort

# m schwarzen Brett
NBDAP . Ortsaruppc Baden -Baden -Mitte . Neucintei «

hing der Svrechabende . An , Dienstag , den 14 . Sept .
1943 . 20 Uhr linden siir dt « hellen 7 . 8 , 9 . 10 und 11
Im Luisenbof . Luisenstraße 36 . und am Mittwoch , den
15 . Sept . 1943 siir die ,-iellen l , 2 . 3. 4 . 5 und 6 im
Natvauösaal Svrcchabciidc statt . 3ut Teilnahme sind
verpflichtet alle im Bereich der genannten Zellen wob -
nenden Pa . und Pgn ., sowie Anwärrer . ferner , soweit
ste nicht Pa . sind . Anaehörige der Gliederungen . ND .<
KrauenschaftSlelterin , tfilhm © ft .. BDM . . Jungvolkund Iunmniidel .» die Blockleiter . Walter und Wart «
e >ns<vliefiNch Blockfrauen der NS . -Nrauenschast . der
Pillbrer vom ZtLB ., sowt « Mbrer der Kriegerkamerad -
schalten .

Motor -Vefilgschaft 3/111 Baden -Baden , veute Mon¬
tag . 13 . Septemder , tritt die ganze Gefolgschaft um
20 Uhr am Sturmheim lKrokodD an .

BDM . -Werr . .» laude und Tchiindeit " Baden Baden .
« rdeitSgemelnschast Gvmnasrir . Ter nächste Dienst findet
deute Montag , den 13 . Sept . 1943 . um 20 Uhr . in der
Richard - Wagner -Schule stall . Vollzähliges und Punkt -
liche« Erscheinen ist unbedingte Pflicht .

NV . Nrauenschast , Ortsgruppe Tiergarten . Heimabend
im Luisenbof . ES wird für unser « Verwundeten ge-
arbeitet .

SoUdtC für ffäartma
Roman von Brttnnhllde Holm ann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

Fortsetzung )

..ES ist Besuch ö« ." ..Ach"
, murmelte Pre -

Svrsky. „Besuch hast du ! Nun , er wirb sich lang -
weilen , meinst du nicht auch ? Es sei denn ,kr hätte zugehört . DaS wäre allerdings ganz
unterhaltsam gewesen ! " Er erhob sich plötzlich
wit einem Ruck und schritt auf die Tür zu.
Martina machte keine Anstalten , ihn zurück»
Zuhalten . Sie folgte ihm mechanisch.

Bei seinem Eintritt erhob sich der Hund , der
Blandineö stützen gelegen hatte , nahm Wit -

terung und knurrte leise . Blandine hob daS
Gesicht und starrte ihn auS grotzen Augen an .
diesen Mann , der ihr Vater war . Alle Gedan -
krn . die sie je um ihn gedacht, alle verschwiegene
Sehnsucht ihrer von Undurchdrtnglichkeiten um -
steten Kinderzeit brannten in diesem verwun -
Herten Blick. Unb zuwächst sah Pregorsky nur
thn . Er verstand ihn ganz gut . Er ging auf ste
Ul und legte mit einer stummen Gebärde der
Trauer die Hand auf ihren Kopf . Dann sah
j-* über sie hinweg den Umritz deS ManneS ,
« er hoch und dunkel gegen das Fenster lehnte ,
hlnter dem die Sonne funkelte . Pregorskys« ntlitz verhärtete sich .
„ »Herr Michael Asmuth ^

. sagte Martina . Zu »
Mcht zu ber Üblichen storm nehmend . „Stefan
.̂ tgorsky , mein früherer Mann ." Pregorsky
kachelte höhnisch. Er deutete eine Verbeugung

„O , ich erinnere mich jetzt, wir trafen«»» schon ." .Lfch möchte nicht stören "
, sagte« tmuth z« Martina , „aber ich hatte keine

jWöalUftkeit, ohne noch mehr »« stören , von
»u verschwinden ."

stören nicht", versetzte Pregorsky an» tartinas Stelle mit demselben eingefrorenen

Lächeln . „Nur eine kleine , geschäftliche An -
gelegenheit zwischen meiner strau und mir .
Man sagt hier wohl sehr hübsch : „frühere
Frau ". Aber verstehen Sie ? Ich sehe diese
Dinge etwas anders . Nun , wollen Sie
nicht wieder Platz nehmen ? DaS Stehen wirb
Ste ermüden ! Der Mann mit dem Stock, ja .
hätte nicht gedacht, ihn hier wiederzusehen ."

Er wandte sich mit einem Ruck und ging zu
dem Flügel , auf dem vom Morgen her noch
die Noten standen , setzte sich in dem hellen
Ueberzieher , der ihm lose um die Schultern
hing , auf die Klavierbank und begann zu
spielen .

„Ah", rief er aus , „daS ist eS also ! Hörte eS
schon von daußen . „Morgenmusik "." Er beugte
sich, spielend , näher vor , um weiter zu lesen :
„Für Martina Thorsten zum dritten April
neunzehnhundertvierzigl Gewidmet von
Michael ÄSmuth . in dankbarer Verehrung .
Ah so. Jajal Wollen einmal sehen !"

Er spielte . Martina lehnte am Schreibtisch
und hielt wie in verbissener Qual die Augen ge-
schlössen . Asmuth stand . Stock und Hut in .der
Hand , und wie benommen lauschend mit vor »
geneigtem Kopf. Blandine erhob sich unhörbar
und schlich näher zum Flügel . War das das -
selbe Stück , das sie selbst vorhin gespielt hatte ?
Es muß wohl so sein . Aber sie begriff nicht,
woher diese dämonische Umgestaltung kam , die
aus « iner zarten Huldigung eine verhallen
pochende, leidenschaftliche, drängende Werbung
machte, die ständig in eine wilde Bitterkeit
auszubrechen drohte ?

,Nun ? Wie ? War eS recht? rief Pregorsky
lachend und sprang auf , mit gerötetem Gesicht .
Seine funkelnden Auge » liefen von einem zum
anderen wie bösartige Tiere . Kreuzten den
stummen Blick ASmuthS mit Hohn und blie -
ben dann auf dem jungen Mädchen hafte «.

„Erschrocken, Kleines ? Nicht erschrecken du ,
vor deinem Papachen !" Sein Gesicht veränderte
sich völlig . Tränen sprangen ihm plötzlich in die
Lider . Er ging auf Blandine zu, aber sie wich
scheu zurück.

„Wie . wie machen Sie . wie machst du das ?"
stammelte sie verwirrt . „Wie ich das mache ?
Mit der kleinen Musik da ? Nun , ich spiele sie
eben , siehst du ? Ich ! Tote Väter und frühere
Männer spielen das so." »

„O Gott !" rief Martina . „Ich bitte dich. Laß
das Kind ! Blandine , geh jetzt. Geh nach oben ."
>,Auch ich mutz gehen , Frau Thorsten ", sagte" ' ■ ~ ~ m lt (Asmuth tonlos . Er nahm Martinas Häud .
sich kalt und lellloS anfühlte . Er drückte sie,
als wolle er die stille Kraft dieses Druckes als
einen Halt hinterlassen . Martina nickte , ohne
ihn anzusehen . AlS sie allein geblieben waren ,
wandte sie sich Pregorsky zu . „Mache eS kurz.
Wieviel brauchst du ?"

Pregorsky setzte sich wieder zum Flügel und
ließ die Finger spielend über das wohllautende
Instrument gleiten . .^Fünftausend Mark "

, sagte
er . .Lunächst ." „Das ist unmöglich ! Du weißt
es . Das ist Wahnsinn !"

Pregorsky über die Tasten geneigt , flüsterte :
„Wenn du meinst ? Ich könnt « vielleicht zu
Molter gehen . Was hältst du davon ? Vielleicht
würde er , für eine gewisse Mitteilung , sich
doch bereit finden ?" Martina war mit drei lei -
sen Schritten hinter ihm . „Was sagst du da ?"
flüsterte sie an seinem Ohr . „Du !" Ein fas-
sungsloseS Entsetzen lag in diesem einen Wort .

„Warum regst du dich auf ? Ich weiß nicht
genau , wann Urkundenfälschung verjährt ,
Martina . Aber ich glaube nicht , daß ihre Auf -
deckung für Molter ohne Interesse ist, wann
immer ich ihm wissen lasse, daß du , nicht ich ,
sondern eben du, damals seine Unterschrift für
die Bürgschaft beigebracht hast, wollen wir mal
sagen . Nun ?"

Er hatte zu spielen aufgehört , so daß ASmuth ,
der noch zögernd im Laden stand , dessen Tür er
verschlossen vorgesunden hatte , die letzten Sätze ,
verstehen konnte . Was war daS ? Aber er wollte
nicht mehr höre « . Gr durfte auch « icht hier
bleiben . Es gelang ihm , da» Schnappschloß end-
lich mit dem richtigen Griff seiner unsicheren" ände zu öffnen , und er trat hinaus auf »te

ab *.

Martina war zurückgewichen und hatte sich
in einen Sessel fallen lassen. „Tu . was du
willst ", sagte sie stumpf . „Tu alles , was du
willst . Ich kann dich nicht hindern "

Der Ausdruck seines Gesichts war schwer zu
enträtseln . Wo eben noch boshafte Lust an der
Peinigung geblitzt hatte , verschwamm sie jetzt
zu stumpfer Leere . Er sah auf die Frau nieder ,die bort im Sessel kauerte , wo vorhin Blan -
dine gekauert hatte , und daS Gesicht in den
Händen verbarg .

„Ueberleg 's dir ", sagte er dann und atmete
schwer. „Und rufe mich dann an . -Aber heute
noch . Schneemanns Hotel ."

Er sah sich nach seinem Hut um , ben er im
Laden gelassen hatte , und sein Blick fiel aufdas Notenblatt auf dem Flügel . Er griff da-
nach, riß es zweimal durch und schleuderte das
Papier auf den Teppich vor ihre Füße . „Viel -
leicht leiht es dir dieser da !" zischte er . „Frag
ihn doch. Erzähl ihm alles . Vielleicht ^ schluckt
er s ." Mit einem Auflachen ging er . Dieses
Lachen, das boshaft sein sollte, aber nur ver -
zweifelt klang , schnitt Martina mehr noch als
seine Worte durch die Brust . ES blieb wie et«
Hall entsetzlicher Einsamkeit im Zimmer zu -
rück. ch

AlS Pregorsky gegen Mittag sein Hotel wie -
der erreichte , nachdem er , weil er sich übel -
fühlte , im Bahnhofsrestaurant fast eine Flasche
Boonekamp ausgetrunken hatte , betrat er sein
Zimmer etwas schwankenden Schrittes . Er
hatte die Tür aufgestoßen und blieb dann
stehen, den Hut im Genick und da» Haar aufder Stirn verklebt , und fahi mit stieren Blicken
auf da« Mädchen Anna , die den Raum auf - '
geräumt hatte und eben die grüne Glasschale
auf dem Tisch ausstaubte . Seine Augen fun »
kette« in Wut auf , al » er ste sah.

„WaS machen Sie hier ?" brüllte er ste an .
„Nicht mehr sehen ! RauS , raus , rauS hier !"
Er packte die Erschrockene am Arm und zerrte
ste zur Tür . Anna versuchte sich von seinem
Griff freizumache «. „WaS fällt Ihne « ein ?"

suyr sie ihn an . „lassen Sie mich gefälligst los !
Sie sind ja betrunken ."

Aber Pregorsky hielt ihren Arm wie in
einem Schraubstock . Er näherte sein Gesicht
dem ihren und hauchte sie mit einem Atem an .vor dem ste zurückwich. Seine Augen glühten .
„Du ", raunte er . „Du ! Auch so ein ; tüchtige
und umsichtige Frau , was ? Hast du auch einen
.früheren ' Mann , du ? Einen gegenwärtigen
und einen zukünftigen ? Hübsch genug bist du
ja dazu ."

,L ?awohl , ich bin verlobt !" schrie Anna . „Fas -
sen Sie mich nicht an . Sie betrunkener Po -
lacke !" Sie holte aus ^ um nach ihm zu schlagen,aber er fing ihre Hand ab , zog ihren Kopf zu
sich heran und küßte sie auf den Mund .

„Jetzt kannst du gehen "
, murmelte er , kreide -

weiß im Gesicht, und schwankte zum Bett hin -
über . „Geh , hörst du ! Nur , wenn sie anrufen
sollte, dann wecke mich . Aber sie wird nicht an -
rufen . Meine Frau nämlich . Ich rede von mei -
ner Frau . Wird nicht anrufen . Dann laß mich
schlafen bis in alle Ewigkeit . Schlafen !"

Er zog sich die Stiefel aus . Anna , hochrot
im Gesicht und mit Tränen in den Augen »
stand vor dem Spiegel und suchte ihr Haar zu
ordnen , ehe sie das Zimmer verließ .

„DaS würde ich auch nicht tun ", sagte sie
böse. „So einen Kerl noch anrufen ." „Nein ",
bestätigte Pregorsky . „Würdest du nicht. Du
stehst ihr ähnlich , wie sie vor sechzehn fahren
war . Verstehst du nun ? Nur ein wenig ähn -
lich . Hau ab ."

Er ließ sich in den Kleidern aufs Bett fal -
le« und schlief fast im gleichen Augenblick ein .
Anna lief wie gehetzt auS dem Zimmer . EtwaS
Schreckliches, Unheimliches hatte sie angerührt .
Am Nachmittag fühlte sich Pregorsky an der
Schulter gerüttelt , biS er endlich die Augen
aufschlug und sich wirr umfah . DaS erste, waS
er wahrnahm , war ein Hauch von Yvonnes
Parfüm . Ihm wurde übel davon , und er schüt-
telte die Frau ab , drehte stch zur Wand .

lftortleduna folgt)



Seift } UetjFühttc Montag , 13 . September 1943

Tschammerpokal
Der erwartete Nürubera -Sieg

Auf Sem VfR . - Platz in Schweinfurt holten
öer 1. FC . Nürnberg und FC . Schweinfurt 05
ihr aus öer ersten Schlußrunde des Tschammer -
pokals rückständiges , mehrfach verlegtes Spiel
nach . Der Kampf nahm einen für die Zu -
schauer recht interessanten Verlauf , da Schwein -
furt bis zur 25. Minute durch Tore von Weis -
mantel und Schrumpf mit 2 : 0 in Führung lag ,
der „Club " aber schließlich dennoch ganz ein -
deutig mit 4 :2 siegte. Tie junge , ehrgeizige
Mannschaft des 1 . FC . Nürnberg wird nun am
nächsten Sonntag in der Pokalschlußrunde in
Brünn auf den MSB . Brünn treffen .

In der Nürnberger Elf , die ihre Tore durch
Morlock und Herberger erzielte , hatte man
in dem Vetter unseres Reichstrainers den
überragenden Spieler . Ihre Leistung konnte
aber ganz allgemein , vor allem in der zweiten
Halbzeit , sehr gefallen , so daß der Sieg bei
zwei verschossenen Elsmeterbällen von Hettner
und Herberger völlig verdient war . Schwein -
furt , das den Nationalspieler Kupfer als Mit -
telstürmer und Kitzinger als Mittelläufer ein-
gesetzt hatte , fiel nach der ersten halben Stunde
mehr und mehr auseinander und enttäuschte
die 5000 Zuschauer stark.

Saarbrückens Kampfgeist entschied
Der erste Teil der zweiten Schlußrunde um

den Tschammerpokal führte im Frankfurter
Sportfeld vor 12 000 Zuschauern den FV . Saar -
brücken und Kickers Offenbach, die Pokalsieger
der Nachbargaue Westmark und Hessen-Nassau ,
zusammen . Die äußeren Bedingungen waren
für die Saarländer —- sie- mußten in Frank¬
furt ohne Sold , Plueckhahn , Seiler und Braun
spielen — keineswegs günstig , trotzdem schaff-
ten sie aber auf Grund ihres hohen kämpfe-
rischen Einsatzes und einer erstaunlich guten
mannschaftlichen Geschlossenheit einen vielleicht
etwas glücklichen, aber keineswegs unverdien¬
ten 2 : 1 -Sieg . Die „Malstatter " haben damit
als erster Verein einen Platz unter den „letzten
Acht " des Lokalwettbewerbs erreicht .

Es war ' ein kampfbetontes , hartes Pokal -
spiel , das sich die beiden Mannschaften liefer -
ten . Die Saarbrückener stützten sich darin auf
eine überaus sichere Abwehr , den technisch und
taktisch klug spielenden Mittelläufer Balzert .
und ein lebendiges Stürmerspiel von Binkert .
Beier und Dorn . Die Offenbacher Elf wies
ebenfalls eine starke Abwehr , vor allem Patl
im Tor und in dem Urlauber Reinhardt einen
guten Mittelläufer auf und besa^ in Staad
bzw. Goehlich zwei technisch gute «Stürmer , doch
ließ der Angriff etwas an Frische vermissen.

Das erste Tor fiel gleich nach dem Seiten -
Wechsel in gutem Zusammenspiel zwischen Bin -
kert und Beier durch den Saarbrücken ! Halb -
rechten. Zehn Minuten später aber gelang No-
wptny der Ausgleich . Die Kickers drängten
nun eine Viertelstunde lang ziemlich beängsti -
gend für die Saarländer , holten auch ein
Eckenverhältnis von 9 :5 heraus , doch hielt
Saarbrückens Abwehr das Tor rein . Als eine
Viertelstunde vor Schluß Binkert auf Vorlage
von Schuh dann trotz Behinderung das zweite
Tor für Saarbrücken erzielte , war die Ent -
scheidung gefallen .

Die Pokalspiele am 18. September
Für die am kommenden Sonntag . 10. Sep -

tember vom Reichsfachamt angesetzte zweite
Schlußrunde des TschammerpokalwettbewerbeS
ergeben sich nach den Spielen des 12. Sep -
tember folgende Paarungen :

InBrünn : MSV . Brünn — 1. FC . Nürn -
berg (Schiedsrichter : Miees , Wien ) .

In Wien : Vienna Wien — Breslau 02
(Schiedsrichter : Regending , Augsburg ) .

In S t e t t i n : LSB . Pütnitz — LSB . Ham -
bürg (Schiedsrichter : Weingärtner , Posen ) .

In Königsberg : VfB . Königsberg —
Dresdner SC . (Schiedsr . : Dr . Mahr , Danzig ).

In Berlin : Hertha/BSC . — Holstein Kiel
(Schiedsrichter : Ruehle , Merseburg ) .

In Gelsenkirchen : Schalke 04 — Sportfr .
Katernberg (Schiedsrichter : Jmbeck , Hamburg ) .

An Mannheim : VfR . Mannheim — BC .
Augsburg (Schiedsrichter : Jauch . Stuttgart ) .

Glänzende S0 -Lahrfeier
der Elsaß -Leichtathleiik

In würdiger Weife feierte heute die
elsässtsche Leichtathletik ihr SOjShriges,Bestehen ,
lieber 60 Vereine hatten 260 Teilnehmer an
den Start gemeldet , die bei reibungsloser Or -
ganisation sehr gute Leistungen boten . Die Er -
gebnisse fielen bei günstigen äußeren Voraus -
setzungen und bei den mustergültig Hergerich-
teten Anlagen der Tivoli -Kampfbahn durchweg
gut aus . H^bermann (DFC . Berlin ) setzte sich
im Sprinter - Dreikampf nach scharfem Rennen
durch, sehr bedrängt durch K-appelamnn und
Klein . Mersch zeichnete sich im 100-Meter -Lauf
ossen mit 11,1 aus . Sehr gut lief der douische
Jugendmeister B «as -Freiburg die 400 Meter
in 50,g. Sehr gut nfat das 1000- Meter - Ergeb -
nis durch den Stuttgarter Kenngott in 2,85,4
und Heirent , Schillingen , lief mit 8,35 Min .
eine vorzügliche 3000 - Meter - Zeit . FC . Mül -
hausen 93 erwies sich als unsere zur Zeit beste
4X100-Meter -Stasfel . Einheimische Siege wur -

den im Speerwuvf durch Frinot und im Ham -
mer durch Zeisig , ebenso durch Siegel im Ku-
gelstoßen erzielt . Bour -Saarburg sprang 7,5
Meter weit und zeigte sich als ausgezeichneter
Spezialist . Bei den Frauen , BDM . und HJ .
ebenfalls sehr gute Ergebnisse . Bfbo .

Neuer Erfolg des Wiener Handballs
Nach dem glatten 2 :2- Erfolg über die Inns -

brucker Auswahl mußte nun auch Kärntens
Gaumannschaft die Ueberlegenheit der Wiener
Elf anerkennen . In Klagenfurt siegten die
Donaustädter sicher mit 17 :9 Toren .

Hohe Siege der Hockeymeister . Der deutsche
Hockeymeister der Männer , TV . 57 Sachsen-
hausen , trat in Frankfurt a . M . einer Gau -
answahl von Hesien - Nassau gegenüber und
siegte mit 7 :0 Toren . Der Hockeymeister der
Frauen , Harvostuder TCH ., begann die
Punktespiele in Hamburg mit einem 9 : 1 - Er -
folg gegen Uhlenhorster HC.

Aus den deutschen Fußballgauen
Zu den wenigen Gauen , die bereits am ver -

gangenen Sonntag mit den Meisterschaftsspie -
len begannen , gesellten sich am 12 . September
rund ein Dutzend weitere , so daß es nun schon
über 20 Gaue bezw . Bereiche in Nord , Süd ,
Ost und West des Reiches sind , die im Kampf
um die Punkte stehen.

BC . Augsburg uuterlag i« München
Im Dantestation der Hauptstadt der Bewe -

gung gab es bor 7000 Zuschauern eine Dop -
pelveranstaltung . Jahn Regensburg glückte
ein 2 : 1-Erfolg über Wacker München und im
Hauptspiel gelang dem ' FC . Bayern München
mit 2 : 0 ein jederzeit verdienter Sieg über
den BC . Augsburg , der die süddeutschen Hoff-
nungen im Pokal - Wettbewerb trägt .

' Die
„Bayern " siegten aufgrund ihrer technisch rei -
seren Spielweise durch Tore des Berliner
Gastspielers Lind« mann . Das Kernstück der
Mannschaft ist die Läuferreihe Heidkamp ,
Streikte , Hofner .

Der SB . Göppingen führt i» Württemberg
Mit beachtlichen Leistungen wartet in der

württemibergifchen Meisterschaft der Neuling
SV . Göppingen auf . Nach seinem 4 : 2 -Erfolg
am vergangenen Sonntag über Sportfreunde
Stuttgart schlug er diesmal auf eigenem Platz
durch taktisch kluges und forsches Spiel den
Meister VfB . Stuttgart mit 3 : 1 .

Metz und Kaiserslautern gescheitert
Jur Elsaß brachte das erste Eingreifen dem

FC . 93 Mülhausen als Meister und der SG .
Straßburg mit jeweils 4 : 1 Toren klare Er -
folge . Beachtlich aber vor allem war das 3 :3
des Neulings SpVg . Hüningen , der in Kol -
mar gegen den dortigen Fußball - Club bei öer
Pause 2 :0 in Führung lag .

Der Meisterschaftsauftakt in der Westmark
— ohne den Meister FV . Saarbrücken — brachte
gleich zwei Ueberrafchungen . So starke Mann -
fchaften wie öer FV . Metz und 1 . FC . Kaisers -
lautern blieben auf der Strecke . Der VfR .
Frankenthal bezwang Metz 3 : 1 und der Neu -
ling Pioniere Speyer schlug den 1 . FC . Kai -
serslautern daheim 1 : 0 . Den Gästen stand
allerdings der Nationalspieler Walter nichj
mehr zur Verfügung .

Der DSC . spielte mit Machate
Durch die Absage der Münchener „Löwen "

konnte der deutsche Fußballmeister , Dresdner
SC . , am Sonntag sein erstes Meisterschafts -
spiel austragen . Er trat ohne Helmut Schoen
gegen seinen alten Widersacher BC . Herta an
und siegte mit 8 :0, nachdem Herta sich eine
halbe Stunde lang gegen Dresdner Torerfolge
erfolgreich zu wehren verstand . Die Treffer
für den deutschen Meister erzielten Mittel -
stürmer Machate (4) , Koepping (2) , R . Hof-
mann und Pohl .

Zn de « HJ .-Kanumcistcrschasteu am 17. und
18.September in Breslau sind trotz zahlreichen
AusscheidungSkämpfen noch 350 Jungen ans
« und 30 Gebieten für die sechs Meisterschafts -
rennen zugelassen . Die Titelkämpse der Mädel
entfallen in diesem Jahr .

Hessen -Nassau hat die besten Ruderer
Jugendmeisterschasten aus der alte « Dona «
In Wien wurden am Sonntagnachmlttag die

deutschen Jugendmeisterschaften im Rudern auf
der alten Donau abgeschloffen. Das Gebiet
Hessen - Nassau erwies sich wiederum am erfolg -
reichsten, denn es gewann als Titelverteidiger
nicht nur den leichten Vierer , sondern setzte sich
auch in der schweren Abteilung dieser Boots -
klaffe siegreich durch. Daneben belegte es noch
den zweiten Platz im schweren Achter . Der
Doppelzweier brachte den Wienern einen Sieg
vor dem Titelverteidiger Mark Brandenburg .
Westfalen -Süd mutzte, in aussichtsreicher Po -
sition liegend , das Rennen aufgeben . In den
Achterrennen , die erstmals in zwei Abteilungen
ausgetragen wurden , siegte . in der leichten
Klasse Westmark , das einen harten Kampf mit
Mark Brandenburg auszufechten hatte . Da -
gegen fiel ' der Sieg des Achters von Vineta ,
Potsdam , für Mark Brandenburg im schweren
Achter sehr überzeugend aus .

Radsport-Zugendmeisterschasten
Die fünften deutschen Jugendmeisterschaften

im Radsport sind am Sonntag in Erfurt nach
fchÄnem Verlauf abgeschloffen worden . Haupt -
bannsührer Seidemann konnte mit Genug -
tuuug feststellen, datz die Leistungen gegenüber
dem Vorjahr sich wesentlich gesteigert haben ,
was nicht zuletzt wohl ein Verdienst unseres
Altmeisters Walter Ruett ist . öer zur Freude
der Jungen die Preisträger auszeichnete . Die
Entscheidungen auf der Bahn in Andreasried
wurden vor gutem Besuch durchgeführt . Die
Meisterschaft im 1000 - Meter - Malfahren ge-
wann der Moselländer Gillen vor Mertens
(Köln -Aachen) und Steinhilb ( Württemberg ) .
Hartnäckig wurde um den Endsieg im 2000.
Meter -Zweisitzersahren gestritten . Den ersten
Lauf hatten öie Wiener Niemetz—Kellner ge¬
wonnen . im zweiten Gang erzielten Harprecht —
Vogt ( Mittelelbe ) totes Rennen , doch im drit -
ten entscheidenden Lauf siegten dann endgültig
die Wiener Jungen . Einen weiteren Erfolg
feierte das Gebiet Moselland im Zweier -
Mannschaftsfahren über 50 Km . durch Gillen —
Scheer vor den Berlinern Winecke —Malitz und
den Thüringern Keil —Helbig .

Nicht den erwarteten kampfreichen Verlauf
nahm die 100-Km . - Einzelmeisterschaft auf der
Straße . Auf den Höhen des Rennsteiges war
noch eine Spitzengruppe von 28 Fahrern ge-
schloffen beisammen , zu denen ein großer Teil
der zurückgefallenen Teilnehmer bei der Ab-
fahrt nach Gotha aufschloß. Als 20 Km . vor
dem Ziel fast 40 Fahrer die Spitze deö Feldes
bildeten , wurden die letzten 10 Km. in drei
Gruppen mit je 30 Sekunden Abstand in der
ftorm eines Zeitfahrers zurückgelegt . Tabei
kam öer Niedersachse Ludwig mit einer Ge-
samtzeit von 3 :18 :52 auf den ersten Platz vor
Kellner ( Wien ) und Harprecht (Mittelelbe ) .

In der Gesamtwertung schnitt das Gebiet
Moselland mit 7 Punkten vor Niedersachsen
und Wien je 6 , Berlin und Franken mit je
5 Punkten am besten ab.

Ein deutscher Robinson
Ei » Soldat schreibt ei« schönes Jugendbuch
Der Jungland -Verlag in Görlitz hat ein in

mehrfacher Hinsicht interessantes Werk unter
dem Titel „Ein deutscher Robinson " heraus -
gegeben . Es ist die nach einem alten aufgestö¬
berten Manuskript neuversatzte Lebensbeschrei -
bung des k. und k . Prinz - Eugen -Dragoners
Johann Georg Peyer aus Linz , des Gründers
von Peyer - bach in Brasilien . Der Entdecker
des Manuskriptes und Nacherzähler ist öer
Feldwebel Otto Stöber .

Durch welches Erlebnis Stöber zur Berfas -
sung seines Buches verMlaßt wurde , erzählt
er im Vorwort des schön ausgestatteten und
reich illustrierten Buches . Als er verwundet
in einem Lazarett lag , kamen ihm ein Bild
und eine alte Lebensbeschreibung des donau -
ländischen Kolonisten Johann Georg Peyer
vor Augen . Das Antlitz Peyers auf dem Kup-
ferstiche ähnelt dem Antlitz des Stöber be-
handelnden Arztes . Diese seltsame Ueberein -
stimmung , dazu der Wunsch seiner Mitver -
mundeten nach gutem , volkstümlichem , span-
nendem Lesestoff regen Stöber zum Schreiben
an , so datz er sich hinsetzt und in wenigen
Wochen an Hand des alten Manuskriptes in
Verbindung mit einer eigenen lebhaften Phan -
taste und in Erinnerung an manche robinfon -
ähnlichen Erlebnisse in seiner Jugendzeit an
öer Donau ein Werk schreibt, das uns nun in
Buchform zugänglich und seinen Kameraden
aus dem Lazarett , darüber hinaus aber allen
deutschenSoldaten und vor allem ihren Söhnen
gewidmet und zugedacht ist.

Der k. u . k . Prinz - Eugen -Dragoner Johann
Georg Peyer verlebt in den Donau -Auen von
Linz -Urfahr eine verhältnismäßig schöne Kin -
der - und Jugendzeit , wird mit seinem 20. Le -
bensjahr Soldat und von da an in eine nicht
mehr abreißende Reihe von Abenteuern hin -
eingezogen , öie ihn in türkischer Gefangenschaft
schwere Leiden , aber auch großartige Erlebnisse
bringen und ihn schließlich als Schiffbrüchigen
nach einer unbewohnten Insel vor dem ferne »
Brasilien führeii , wo er gezwungen ist, ein
Robinsonleben zu führen , das ihn erst im
späten Alter zurück in seine Heimat führt .
Wenn auch feine Erlebnisse als Robinson not -
gedrungen ähnliche sein müssen, wie die des
berühmten Robinfrln - Crusoe , so nimmt uns
doch der Inhalt gerade dieses deutschen Prinz -
Eugeu -Robiusons in besonderem Matze ge-
fangen , weil wir ihn aus seiner Heimat als
Jungen schon genau kennen und lieben gelernt
haben und weil sein Erleben , Schaffen , Leiden
und Ertrotzen auf Peyerbach als ein wesentlich
deutsches Schicksal hingestellt werden .

Linst Frank .
*

Der Historiker Gevvinus schätzte unter den
Dichtern Shakespeare , unter den Musikern
Händel am höchsten . Ueber diesen Gegenstand
geriet er mit seinem Freund Strauß eines Ta »
ges in eine Auseinandersetzung , da er diesen ,
der Mvzart über alle anderen Komponisten
stellte , nicht zu seiner Ansicht bekehren! konnte .
— Als nun Gerviwus sich immer mehr ereiferte
und in nicht geringe Aufregung geriet , schloß
Strauß die Unterhaltung mit den Worten :
„Geh , Gervinus , du bist ja händelsüchtig !"

Familien - Anzeigen
Qeburten
,Y Am 10. 9. 43 ist unser Stammhalter ,

Gerbard Friedrich angekommen . In
großer Dankbarkeit : Gertrud Köhlen
geb . Steigleder , z . Z . Privatklinik Dr .
Schmidt , Südliche Hildapromenade 1,
Friedrich Röhlen , r . Z . im Felde .

,Y Rudi , Karl . Unser erstes Knd . ein
kräftiger Stammhalter , ist angekommen .
In dankbarer Freude : Frau Lydia Schies
geb . Gehring . Schweighausen/U .-ElsaB ,
Oberwm . Josef Schies . z. Z . im Felde .

TLAlmut Juliane , ein Sonntagsmädel ,
gann heute seinen Lebensweg . Wir

freuen uns alle . Theo W . Schwankest
u . Frau Jlse Hildegard geb . Huber mit
Kindern Marianne u. Eva . Karlsruhe ,
12. 9. 43 . z . Z . Privatklinik Professor
Dr . Linzenmeier .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Aenni

Weber , St . Ingbert Bernhard Vogel ,
Karlsruhe , 13. 9. 1943.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Rolf

Heerlein , ' Oberveterinär d . Res ., Bühl
(Baden ) , z. Z . im Felde , Gustel Heer¬
lein geb . Kühnle , Crailsheim , 11. 9. 43.

«
Hart und überaus schmerzlich
traf uns die Nachricht , daß der
treusorg . Gatte u . glückliche

Vater , mein guter , ältester Sohn ,
unser lb . Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Kurt Fischer
Pionier , im Alter von 41 J . bei Aus¬
übung seiner schweren Pflicht in
Holland tödlich verunglückte .
Karlsruhe , Sophienstr . 12 .

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Die tiefbetrübte
Mutter : Frau Ferd . Fischer Wwe .

Hart traf uns nach bangem
Warten die Nachricht , daß m .
Ib . , guter Mann u . Vater sein .

Kindes , unser unvergeßl . Sohn und
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Willy Scherer
Grenad ., am 4. 8. 43 bei den schwer .
Kämpfen im Osten im Alter von
31 Jahren den Heldentod fand .
Gernsbach , Siedlung , 6. Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Frau Käthe
Scherer geb . Hohenadel mit Kind
Hfiriede , Karl Sdierer und Frau
Sofie geb . Möhrmann ; Feldwebel
Karl Sdierer , z . Zt . im Osten , und
Frau Thilde , Obgefr . Erich Scherer ,
z . Zt . i . Ost . ; Gefr . Kurt Scherer ,
z . Zt . bei der Wehrmacht ; Soldat
Helmut Sdierer , z . Zt . bei der
Wehrmacht ; Fam . Philipp Hohen¬
adel , Weinheim a . d . Bergstr .,
Kurbrunnenweg 4, u . alle Verw .

Unfaßbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser lieber , braver Sohn ,

Bruder und Neffe

Helmut TrUsch
Gefr . in einem Gren .-Regt . , ausgez .
mit dem EK . 2, am 19. 8. 43 bei den
harten Kämpfen im Osten schwer
verwundet wurde u . noch am gleich .
Tage im blüh . Alter von 20% J . für
seine geliebte Heimat in ein . Feld¬
lazarett gestorben ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , Scherrstr . 9 , 9 . 9 . 43 .

In tiefem Leid : Wilhelm Tritsdi
und Frau Wilhelmine geb . Straub ;
die Brüder ; Stabsgefr .

" Oskar Zöl¬
ler , z . Zt . im Felde ; Soldat Her¬
bert Tritsdi , z . Zt . im Felde ;
Walter Tritsdi und alle Anverw .

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl . Nachricht ,
daß unser lb . Sohn , Bruder

und Bräutigam
Werner Meyerer

Y 8. 1. 21 — i . 9. 8 . 43 , San .-Gefr .
in einer Reiterschwadron , Inh . des
Verwund .-Abz ., im Osten sein jg . ,
hoffnungsvolles Leben in Ausübung
seiner Pflicht für Führer , Volk und
Vaterland lassen mußte .
Karlsruhe , Zirkel 19a , 9. 9. 43 .

In tiefer Trauer : Eugen Meyerer
und Frau Stephanie geb . Gapp ;
Paul Meyerer > Braut : Ingeborg
Scholz , Krahlau bei Steinau ; die
Großeltern und Anverwandten .

Anstatt eines froh . Wiedterseh .
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß uns . geliebter ,

lebensfroher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe , Küfer

Karl FeBler
Obergefr . in einer Panzereinheit ,
Inh . des EK . 2. des Panzersturmabz .
und der Ostmed ., bei den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von
bereits 22 J . für seine geliebte Hei¬
mat am 20. 8. 43 gefallen ist .
Gondelsheim , 6 . September 1943.

In tiefem Leid : Wilh . Feßler , Kü¬
fermeister , und Frau Elise geb .
Schmidt ; Familie Wilh . Dittes ,
Landwirt ; Familie Wilh . Feßler ,
Ingenieur , Kornwestheim ; Familie
Richard Steinbach , Schuhmacher ,
z . Zt . im Osten , und Rudi Feßler
nebst den Anverwandten .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die traur . Nach¬
richt , daß mein Ib . , herzensgt .

Mann , der treusorg . Väter seines
Kindes Helga , unser lb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Unteroffizier

Franz Jung
sein jung . Leben im Alter von 30 J .
im Osten am 18. 8. 43 für seine lb .
Heimat den Heldentod fand .
Rotenfels , Waldprechtsweier , 9 .9 .43 .

In tiefem Leid : Frau Anna Jung
geb . Müller u . Kind Helga » Fam .
Anton Jung » Fam . Albert Müller
sowie alle Anverwandten .

#
Für Führer , Volk und Vater¬
land starb am 28 . 8. 43 in ein .
Lazarett nach längerer Krank¬

heit , doch für uns »plötzlich u . uner¬
wartet , mein innigstgeliebter Mann ,
einzigster Sohn , guter Schwieger¬
sohn , Neffe u . Enkel , der Feldwebel

Alfred Hamm
im 29 . Lebensjahr . Er folgte s . Vater
nach einem Jahr in die Ewigkeit .

In tiefem Herzeleid : Carla Hamm
geb . Göpfert ; Adrienne Hamm
geb . Wiegand als Mutter ; Marcel
wiegand ; Richard Krause u. Frau
Elsa geb . Dobschell ; Rosa Dob -
schell .

Gotha , Seebergstr . 51, Baden -Baden ,
Langestr . 93 , Straßburg i . E ., Frei¬
burger Str . 3 .
Die Trauerfeier hat bereits in Gotha
stattgefunden .

Mein innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , uns . imver -

— geßlidier Bruder , Enkel , Neffe ,
Vetter , Onkel , Schwager u . Bräutig .

Eugen Walther
Obgefr . , Träaer des EK . 2, der Ost¬
medaille u . des Sturmabz ., starb im
Osten an den Folgen seiner schwer .
Verwundung am 21 . 8 . 43 im blüh .
Alter von 23 T. den Heldentod . Er
folgte seiner lb . Mutter nadi 15 J .
in die Ewigkeit .
B.-Baden , Stefanienstr . 30 , 6 . 9 . 43 .

In tief . Schmerz : Wilh . Walther
im Namen aller Angehörigen .

Schmerzerfüllt erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß
uns . unvergeßlicher , einziger ,

lb . Sohn und Bruder
Otto Lang

Gefr . in einer Pjon .-Komp . , Inh . d .
Verwund .-Abz ., im Alter von 32 J .
bei den schwer . Kämpfen im Osten
gefallen ist . Von seinen Kameradein
wurde er auf dem Ehrenfriedhpf s .
Division zur letzten Ruhe gebettet .
Gaggenau Ottenau , 7. Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Karl Hdi . Lang .
Gastwirt „Zum gold . Stern "

, und
Frieda Lang geb . Steimer ; Lina
Lang ; Frieda Lang und Anverw .

Unerwartet traf uns die trau¬
rige Nachricht , daß unser lb .
Sohn , mein guter Mann und

unser treusorgender Vater , Obgefr .
Bonlfaz Geiger

■im Alter von tl J . am 27 . August
1943 im Osten den Heldentod starb .
Schluttenbach , Untergrombach ,
3. September 1943.

In tiefer Trauer : Frau Marie
Geiger geb . Lechner und Kinder
Rosa und Leopold ; die Eltern :
Bonifaz Geiger und Frau Marie
sowie alle Anverwandten .

Mit der Familie trauern auch wir
um einen langjährigen , treuen und
fleißigen Arbeitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Rohtabakvergirungw -A.-G .

•

Statt des erhofften Wieder¬
sehens traf uns die tieftraurige
Nachricht , daß mein innigst¬

geliebter , herzensguter Mann und
Schwager , Zollsekretär

Peter Kowalski
am 29. 8. 43 im Osten für Führer ,
Volk und seine Heimat sein Leben
geopfert hat .
Moos -Staah , 8 . Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Frau Sofie
Kowalski geb . Haungs und alle
Anverwandten .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die unfaßbar tieftraurige
Nachricht , daß unser innigst¬

geliebter Sohn , Bruder und Neffe

Edwin Schaub
Soldat in einem Gren .-Regt ., nach
Gottes hl . Willen sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben im blüh . Alter
von 19^ i J . bei den harten Abwehr¬
kämpfen im Osten dahingab . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht er
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Langenbrand , 8. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Moritz Schaub u . Berta geb . Kün -
stel ; die Geschwister : Hedwig u .
Artur sowie alle Verwandten .

Unfaßbar hart » und schwer
traf uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein herzensguter ,

Ib . , unvergeßl . Mann , unser Vater ,
Sonn , Bruder , Schwager u . Onkel

Martin Schwelkart
Obergefr . in einem Pionier -Batl .,
bei den schweren Kämpfen am 21. 8 .
43 im Osten für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod im Alter
von 32 Jahren gefunden hat .
Sinzheim , 6. September 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Luise
Schweikart geb . Rösch und Kinder
Martin und Heinrich , Eltern : Jos .
Sdiweikart , Rastatt , u . Geschwist . ,
Familie Joseph Rösch , Mannheim ;
Familie Anton Hudeer , Muggen¬
sturm , and Anverwandte .

«
Nach bangem Warten , doch
hoffend auf ein baldig , frohes
Wiedersehen , erhielt , wir die

schmerzl ., unfaßbare Nachricht , daß
unser einziger , lieber , unvergeßl .
Sohn , mein Herzensguter Bruder
und Neffe

Josef Schindler
Gefr . in einer Gren .-Einheit , Inh .
des Sturmabz . u . Verwund .-Abz . in
Schwarz , im Osten am 7. 8. 43 den
Heldentod fand . In treuer Pflicht¬
erfüllung ließ er sein Leben im
Alter von nahezu 23 J . für seine
geliebte Heimat . Unvergessen von
s. Lieben ruht er in fremder Erde .
Baden Baden Geroldsau , 1. Sept . 43 ,
Wannackerweg 10.

In tiefem Schmerz : Alois Schind¬
ler u . Frau Walburga geb . Mitzel ;
Gertrud Schindler u . alle Anverw .

Mit den Angehörigen betrauern wir
einen lb . Arbeitskameraden , dem
uns . Betriebsgemeinschaft ein treues
Gedenken bewahren wird .

Die Gefolgschaft u . Betriebsführ .
der Fa . Wahlmann & Ebert : Ar¬
tur Ebert .

Wachleute von Industriebetrieb in
Karlsruhe sofort gesucht . El 41988
Fü'hrer -Verlag Karlsruhe .

Hausbursche u . Packer a-uf sof . ges .
Schuhhaus Darvger , Karlsruh « ,
Kaiserstraße .161.

Hausbursche gesucht . Konditorei
fr . Nagel , Khe ., Waldstr . 41—45 .

Kontoristin mit Kenntnissen !. Steno
u . Maschinenschr . (auch ArvfSng .)
f . uns . Druckereibüro auf sof . od .
1. 10. 43 ges . E3 o . persönl . a .
Buchdruckerei Streckel . u . Co .,
Rastatt , b . d . Hauptpost .

Pflegerin bzw . Säuglingsschwester
sof . ges . Klinik Dr . Schmidt . Khe .,
S-üd 'l. Hildapromenade 1, Ruf 5742 .

Frau od . Mädchen , ölt .. . z . Mithilfe
Im Haushalt für sofort gesucht .
C3 GA 5000 Führer -Verl . Gaggenau .

Wir erhielten die schmeAl .,
™ unfaßbare Nachricht , daß uns .
■V lieber , hoffnungsvoller Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel , Gren .

Erich ManShardt
am 19. 8. im Alter von 19 Jahren im
Osten nach kurzem Fronteinsatz
gefallen ist .
Offenburg , 4 Sept . 1943.

In tiefem Leid : Georg Manßhardt
u . Frau Mina geb . Landenberger ;
Erika Parzer geb . Manßhardt ;
Helmut Manßhardt ; Hans Parzer ,
z . Zt . im Felde .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
mittag mein lb . Gatte , unser treu¬
sorgend . Vater , GroßvatCT , Schwie -
gerv ., Bruder , Schwager u . Onkel

Joseph Riehle
Landwirt , wohlvorbereitet , im Alter
von 82 Jähren nach einem arbeits¬
reichen Leben sanft entschlafen .
Sasbach , 11. September 1943.

Frau Katharina Riehle geb . Kurz
u . Kinder sowie alle Anverw .

Beerdigung am Dienstag , 14. .9. ,
vorm . V«10 Uhr in Sasbach .

Hausgehilfin gesetzten Alters , ver¬
traut mit allen Sparten des Haus¬
halts , Kochen , Nähen u . Wäsche¬
behandlung , als Vertrauensperson
in frauenlosen Haushalt gesucht .
W. Veser , Direktor , Bühl/Baden ,
Elsenbahnstraße 51 .

Haushälterin , ruverl ., zu alt . Herrn
in Khe . gesucht . El 63774 Führer -
Verlag Karlsruhe

Stundenfrau , pünfctl ., für 3— 4 Std .
vm . wchtl . ges . Khe ..Kreuzstr .Z5,!ll .

Verkäufe
Smoking , gut erhalten , schl . Figur ,

1.70 f . 200 M . 1 Oektruck , Abend¬
mahl , Eichenrahmen 10 cm für «0
JVH ru verkaufen . SaaMrank , Karls¬
rohe , Daxlonderstraße S8.

Gehrockanzug , Gr . 52/54 , beste Qua¬
lität , zu verkaufen , Preis 12P JIM. .
B 6-4153 ftlhrer -Verlag Karlsruhe .

Wlntetbluse , bl .. f . 12Jähr . 3g . t Ml ,
Schlittschuhe , Gr . 58, 5 Ml , bl . Kleid
16 Ml , kl . leiterwügelchen 8 Ml ,
Klndersattel 2 Ml , Waschgarnitur
5 Ml , emaill . Wasserkanne 5 Ml ,
Schrelbmasch .-Kasten 8 Ml , patent ,
späner 15 XH ru verkaut . Treiber ,
Khe ., Karl * tra &» 140.

Amtlich •
Bekanntmachungen

Lahr. Bekanntmachung .
1. Die Polizeiverordnung vom 25. Juni

1942 über die Beschränkung der
Aufenthaltsdauer in den Fremden¬
verkehrsorten wird aufgehoben ,

2. Auf die auf Grund der Polizei -
verordnung des Reichsmi # isters für
Volksaufklärunq und Propaganda
vom 20. 12. 1942 (RGBl . I S . 732)
ergangene Anordnung des Staats¬
sekretärs für ' Fremdenverkehr zur
lenkOig des Fremdenverkehrs vom
9. Uuni 1-94Z mache ich aufmerksam .
Fremdenverkehrsgemeinden i . S.
dieser Anordnung ■sind im Land¬
kreis Lahr die Gemeinden Lahr ,
EUen -heim , Kuhbach , Seelbach und
Schwei g-hausen .

Z. Auf Grund des § 1 Absatz 2 der
Polizeiverordnung des Reichsmifll -
sters für VolksaufklUrung u . Propa¬
ganda vom 20. 12. 1942 steile ich
sämtliche Gemeinden des Land¬
kreises Lahr den Fremdenverkehrs -
gemeinden I. 8 . der Poiirelverord -
nung gleich .
Lahr , 8 . Sept . 1943. Der Landrat .

Stellen - Angebote
Helier , nebenberuflich für Besorg ,

von 2 Heizanlagen in Prlvathäu -
»ern gesucht . Walter Leonardlc ,
TteuhandbUro Karlsruh « . Amallen -
rtr . » , Km ttt .

Bettstelle , Sit ., mit Rost u . Kell 25
Ml , Nachtlisch 5 Ml , Waschtisch
15 Ml , Kleiderschrank 50 XU, run¬
der pol . Tisch 40 Ml ru verkauf .
Khe ., HerderslraRe 5, III .

Möbel , ältere (wie auf dem Land ge¬
bräuchlich ) , Schrank , Tisch , Kom¬
mode . Nachttische , Stühle , Bett¬
laden .Steh schreibpult , Kopier presse
200 Ml ru verkaufen . 0 M 41820
Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschbecken , großes , mit Doppel¬
hahnen , 40 Ml ru verk . C3 BR 3795
Führer -Verlag Bruchsal .

Chalselonguedecke 30 Ml ru verkf .
El 63815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Schrank u. Schalt zu kauf , gesucht .

C3 64415 Füh rer -Verlag Khe .
Schlafzimmer , neuvert ., sof . . sowie

Nähmaschine , neu od . gebr . , ges .
E3 585 postlagernd Reichenbach
b . Ettlingen . (40573)

Schlaflimmer , schön ., mod ., v . Priv .
gesucht . C3 S 41150 Führ .-Verl . Khe .

Bett mit Rost und Matratze , gut erh, ,
ru kauf , ges . Kl 62892 Führ .-V. Khe .

Matratze , gut erhallen , gesucht .
E. Müller . Kh« ., Mor genstr . 41, III .

Billard , gut erh . (Icein LochbiMard ) ,
gesucht . 123 B 41383 FUly .-Verl . Khe ,

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., sol . ru vm . 3. Frank ,

Baumeisterstr . 14. Hth ., III ., Khe .
Zimmer , groß , leer , m . Zentr .-Hr ., am

SchloBplatr Ist qn solide , berufst .
Person auf 1. 10 ru vermieten . I .

_ Stern , Kha ,, SchloBberirk 9, II .
Zimmer , möbl ., oh . FrUhit . zu vm .
i Khe .. AmalienstraB # 40. 2. Stock .

Zimmer , schön , frwndl ., möbl .. an
solid . Herrn auf 15. Sept . ru vm .
Khe .. Wllhelmstr . 50, IV. St

Zimmer , kl . , u . Küche , leer auf sof .
ru vermieten . Berta Armbruster ,
Zährlngerttr . 20. II .. Karlsruhe

Zimmer , gut möbl , m. 2 Bett ., Nähe
d . Hauptpost sofort ru vermieten .
CS 64249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . Zentral -He-izg . ,
Pension/von H» !m an berufstät .
Damen sofort ru verm . K 42140
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . , sonn . , m . Kaffee
z . Prs . v . 27 W. nur en Herrn ru
verm . E3 64216 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , sehr gut möbl ., IN. Zenli .-
Heir . an Herrn ru vermieten
Karlsruhe , Mo 'ltkestra &e 11.

Zimmer , möbl ., mögl . mN fließ .
Wa * ser von Beamten gesucht .
E ] 64-264 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. In Durfach in ruhig
tage . v . 30J., led ., solid . Angest .
In telt . Pos . , ca . % bis ' /1 der Zelt
auf Reisen , gesucht . H 42196 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmei , gut möbl, , I. guter läge , v .
Kaufmann sofort gesucht . E 64438
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Küche od . Koch¬
gelegenheit , von beruifstät . Dame
gesucht . H 64414 Führer -Verl . Khe .

Zimmer mit 2 Betten u Kost , an
benrfstät . Arbeiter auf 1. Okt . ru
verm . Vorrust . rw . 7—8 U. abds .
Hugo Robert Mey , Khe .-Bulach ,
Neue Anlage 31 . (64256)

Zimmer , möbl ., mit KOchenbenütrg .
an berufstät . Dame ru vermieten ,
EJ 64404 FOhrer -Vertog Karlsruh » .

Zimmer , möbl . , an berufslät . Herrn
auf 15. 9. ru verm . Anzus . rwisch .
7 u . 8 Uhr abends . Albert , Khe .,
Geor g -Frie dri ch -Str aße 10, pari .

Zimmer , gut möbl .. an Herrn ru vm .
Mogger , Khe ., Sommerstraße 16.

Zimmer , möbl ., schön , geräumig , so
fort od . spät , ru verm . Khe Rit -
terstraße 6. II . (64424)

1 Zimmer , leer , 1 m . fließ , Wasser ,
. auf 15. 9. ru vermieten . BennInger ,

Khe .̂ Ritterst raße 6. (64423)
2 Zimmer , möbl . od . twllmöbl . , oh .

Wäsche u . Bedien ., In gut . Lage
im Zentrum , auf 1. Okt . 1943 an
Ehepaar , Frau od . Frl . ru vermiet ,
H 64413 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , pari ., m. Bad und
Küchenben . ru verm . E. Hansen ,
Khe ., Kriegssir . 186, pari . Näheres
Ru* Durlach 172. (64332)

4 Zimmer -Wohnung ,
Balkon für 85 XII
Fe in kost haus Emil
i. B., Kaiserallee

schöne , mit
sof . zii vermiet .

Bull , Karlsruhe
7, Ruf 7627 .

4 Zimmer und 3 mit
bund . Nebenräume ,
Erbprinren -str , 31,
sof . ru vm . Wllhel
Rüppurrer Str . 13.

der Wohn . ver¬
Bader ., Zta .-H.,

IV. Obergesch .,
m Stober , Khe .,
Ruf 87 .

« Z.-Wohnung , 3. StocK , mit Bad oh .
Einr . u . Marvs ., in der Nähe des
Schloßplatres {Theaterseite ) , ist
sof . od . fpät . r . Preis v. 85 XU
monatlich ru vermieten . L. Kolb ,
Karlsruhe , Werrenstraße 3.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., in gut . Hause (auch

U-mgeb .) , v . berufstät . Dame ges .
ES3 64052 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer u . Küche v . berufst . Frau
sof . ges . 64003 Führer -V. Khe .

Zimmer , 1 groß . od . 2 klein ., leer ,
mit Zentralheiz ., pt . od . 1 Tr. h .,
mögl . Stadtm ., von alt . Beamten -
witwe auf 1. Oktober gesucht .
El 6596? Pührer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer mit zwei Betten , evtl . mit
Küchenben ., Bahnholnätie bevor ? .,
z . 1. 10. v . berufstät . Frl . ges .
El 63998 Führe r-Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , 2 größere , m . Küche , auf
d . Lande , jedoch an oder Nähe :
einer Bahnstation , v . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z.-Wonn .
steht a . Wunsch in Khe . z. Tausch ,
ta 42001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., (ev . ohne Bedien .)
in der Karlsruher limgeb . gesucht .
ta 64317 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , heizbar , m . voller Pension
v . Studentin ab 1. Okt . gesucht .
Stadtr . od . Vorort bevorz . Angeb .
an Dursteller , Darmstadi , Heede r*
»tra &e 10. (42210)

Zimmer , einfach möbl ., mögl . Zentr .
gesucht . Foto -Bronner , Kriegsstr .
/ 4 , Karlsruhe , Ruf 1882,

Zimmer mit Abendessen v . Hand¬
werker,

' 46 Jahre , gesucht , ta 642 *4
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , le>er od . möbl ., m . Küche
od . K'üchenbenüt «z ., v . jg . Frau
gesucht , ta 64279 Führer -Verl . Khe .

Au e . Rh. Zimmer , gemütl . möbl .,
heizbar , sucht allein st eh ., ölt .,
berufstätig . Herr . ® 42003 Führer -
Vertag Karlsru he .

Schlafstelle sucht alt ., verh . Beam -
ter , mögl . Karlstr ., In Bahnhofn
ia 64276 Flihre r-Verla g Karls ruhe

1 Zimmer u . Küche von jung . Ehep .
Mann Kriegsversehrter , Stufe III
in Aehern gesucht . E 9643 Führer
Verlag Bühl -Baden .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung mit Bad , Mansarde ,

Tel .-Anschl ., geg . nur gleichw . zu
tausch , auf 1. Nov . Tel .-Anseht .
Beding , evtl . Garten , pari ., Bahn -
hofgegend erwünscht . El 64044
Führer -Verlag Karl sruhe .

2 Zimmerwohnung in Frankfurt a . M

gebot . Such © U-mg . Karlsr . gleiche .
uppenthal , Khe .. Kaiseralles 32 .

2Vt Zimmerwohnung , geraum ., Etag .-
Heiz .. Bad , Nähe d . Stadtgartens ,
gesucht , geräum . 2 Zimmerwohn .,
auch Karlsruhe Land . Bahnverbin¬
dung Bedingung . CS 64433 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung , Baden -Baden od .
Schwarzwaldort od . gr . Abstell
räum ges . Geb . große 3 Zimmer
Wohnung in Karlsruhe . EMSI 64196
Führer -Ver lag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung auf dem Lande
ges ., evtl . 2 Zimmerwohnung in
gut . Hause Khe . geboten . El 64461
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser -
a !lee . Neuer Handelskurs beginnt
Okt . Anmeld , frühz . Prospekte .

Theater
BAD. STAATSTHiATER. Großes Haus .

Di .. 14. Sept ., 18 Uhr . „ fidello " .
Mi .,

' 15. Sept ., 1« Uhr : „ Der Tod
des Empedokles " .
Kleines Theater . Mi ., 15. Sept ., 18
Uhr : „ Das Land des lüchelns " ,
Operette

Filmtheater
GLORIA — PALM 2.30, 5 00 , 7.30 U.

„ Die Wirtin »um Weisen RÖBT '.
L. Marenbach , K. Schönböck , D.
Kreysler , O . Graf . Zug . ab 14 J .
rugei . Abend « mrm . Pl ätre .

RESI. Erstaufführung : „ Dunkelrote
Rosen " , das elegante Lustsp . Be¬
ginn 2.45, 5 .00 , 7.30, lugend ! über
14 Jahre rugelassen

UFA-THEATER und CAPITOl . Täglich
2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . Zwei Stupdi -n
Lachen in dem lustigen Terra -
Film „ Geliebter Schati . . . I" mit
Z Riemann , D. Kreysler , I. Wüst ,
H. Paulsen , E. Walctew . Jugend
nicht rugela -isen .

KAMMER -LICHTSPIELE relgen dal
Lustspiel „ liebe streng verboten " .
Beg . : 3.00. 5.16. 7.30 Uhr , 3ug . mg .

ATLANTIK. „ Der Kosak u. die Nach¬
tigall ". Jugendverbo 't ! Beginn :
3.00, 5 .15, 7.30 Ulw .

RHEINGOLD . Täglich 300 . 5 .15, 7.30
„ Paracelsus " . Wochenschau . Zug .
Uber 14 lahre zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.00,
5.15, 7.30 „ Der kleine Grenivw

' kehr ". Liebesgeschichte . Woctven -
schau . Juq . nicht zu gelassen .

Durlach . Skat » . Heute Iwtrtmals S.ÖOl
5 .15, 7.30 : „ Menschen , Tier « , Sen¬
sationen ". Harry Piel -Film . Wo -
chensfjvau . Jugertdl . zugelassen .

Durlach . M.T. Letztmals : 1.00, I .1S a .
7.SO U. : Schmugglerfllm : „ Schlisse
an der Grenie . Dazu : Kultl . und
neue Tonw . Zug . rüg . Das Mark¬
grafen -Theater zeigt » b heute
tägl . drei voHst . Voisteilungon .
Einlaß ab 2.30 Uhr !

Durlach . Kammerlichtsplele . Täglich
5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr . Ua -
bespremiere " . Fllmkomödle . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . Zu»
gend nicht zugelassen

Rastatt . Schloft -llchtspiele . Heut *
20 Uhr : „ Nacht ohne Abschied " .
Zug , ve rb Wochenschau .

Rastatt . Resi . Wir verlängern ! Heut «
20 U. : „ Maske In Bla u " . Zug , verb .

B -Baden . Auielia -LicMspiet « . 16 30
u . 19.30 Uhr : „ Karneval der Liebe " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ Maya zwischen iw el Ehen " .

B.-Badon . Kino des Westens . 19.30-
Uhr : „ Die Liebeslüge " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Späte Liebe " .
Zugendliche nicht zugelassen .

Achern : flvoli -lichtsp . „ Di* Reis *
nach Tilsit . Zug , verholen .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute von

7.30—9.15 Uhr abds . In pausenlos .
Fokje die Entspannung u . Freude
bringende große Variete schau :
„ Auftakt " . Nur noch bis Mittw .
Theaterkasse ab 3 Utvr für d . Vor¬
verkauf geöffnet .

CENTRAl -PALAST, Karlsruhe . Heut #
19.30 U-hr unser großes Variete -
programm mit artis 't . Höchstleist .
Kapelle F. Martens . KartenvorVer -
kauf ab 5 Uhr .

REGINA Karlsruhe . Cabdret . Varietft ,
Programmanfang tägl . 19 *30 Uhr .
Mittw u Sonnt nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 Uhr :
Konzerte des Sinf . - u . Kurorchest .

K. d . F.- Veranstaltungen
Gaggenau . Mittwoch , 15. Seplemb .,

19.30 Uhr , Saal der Degler -Gast -
stäIlen . Eröffnung des Winterhalb¬
jahres des Deutschen Volksbil -
dungswe .' ks mit einen lictitbil -
dervoilrsg von Hans Arenz , Ber¬
lin über das Thema „ Auf Deut¬
schen Fischdampfern unterwegs

" ,
Eintrittskarten an den übl . Vor¬
verkaufssteil . u . an der Abend * ,
zu XU — .50 u . XU 1.— .

Geschäftliche
Empfehlungen

Strümple rum Ansohlen werden an¬
genommen . halber Punkt für * 1"
Paar ! Färberei Prlntr , Karliwti * .
Annahmestellen Uberall .

GEGEN FKULNIS. FRASS UND FEUEK
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846,
Tarnung u . Imprägnierung (301251

Langes Haar nach der Kopfwäsche
nicht auswringen wie ein Handtuch ,
sonst verfilzt es lelcMI lieber
vorsichtig ausdrücken . Zur Kopf¬
wäsche das nlcM - aHoall «ch #
bScIvwMxtopMctMumpoQ 'l


	[Seite 692]
	[Seite 693]
	[Seite 694]
	[Seite 695]

